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Die Zorromäus Enzyklika
im Rerrenhause
14 Sitzung Dienstag den 14 Juni

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Arnim
Präſident v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort zu einer

Erklärung

Graf v Ziethen Schwerin M H Eine tiefgehende Er
regung iſt in der evangeliſchen Bevölkerung von ganz Deutſchland
insbeſondere unſeres preußiſchen Vaterlandes hervorgerufen durch
die Borromäus Enzyllika des Papſtes Ein Sturm der Ent
rüſtung hat ſich erhoben über die Schmähungen welche die En
zyklika ausſpricht über die Reformation und ihre Arheber über
die Fürſten und Völker die ſich der Reformation angeſchloſſen haben
Jch würde in Uebereinſtimmung mit meinen Freunden es für
notwendig gehalten haben eine förmliche Beſchluß
faſſung des Hohen Hauſes über dieſen Vorgang herbei
zuführen Allein im Hinblick auf die vom Präſidenten des Staats
miniſteriums im anderen Hauſe abgegebene Erklärung und mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage des Landtages beſchränke ich mich
darauf dieſe päpſtliche Kundgebung die unter Nichtachtung der
geſchichtlichen Tatſachen eine ſchwere Verunglimpfung
der evangeliſchen Bevölkerung enthält und die ge
eignet iſt den von uns erſtrebten und dem Vaterlande notwen
digen Frieden unter den Konfeſſionen zu ſtören auf
das Entſchiedenſte zurückzuweiſen Jch bin hierbei
der Zuſtimmung der üherwiegenden Mehrheit dieſes hohen Hauſes
gewiß Lebhafter Beifall

Frhr v Landsberg Die Erklärung des Herrn Grafen
ZiethenSchwerin hat auch mich veranlaßt das Wort zu nehmen
Sie werden es begreifen wenn ich als Katholik ich kann
nicht im Namen der katholiſchen Mitglieder des Hauſes ſprechen
aber ich glaube doch der Zuſtimmung der überwiegenden Mehrzahl
derſelben mich verſichert halten zu können wenn ich gegen
diefe Erklärung in manchen Beziehungen Ver
wahrung einlegen muß Jch kann nicht zugeben daß in dieſer
Enzyklika Schmähungen und Verunglimpfungen enthalten ſind
und ich muß gegen dieſe Worte in der Erklärung des Grafen
ZiethenSchwerin meine entſchiedene Verwahrung einlegen Jch
begreife andererſeits wohl daß der Wortlaut
der Enzyklika zu einer Erregung der evan
geliſchen Bevölkerung in Preußen Veran
laſſung gibt Die Tatſachen ſprechen ja dafür überdies
haben wir es ja gehört aus der Erklärung des Herrn Grafen
ZiethenSchwerin Wir ſind allerdings der Ueberzeugung daß
die Enzyklika eine rein kirchliche Angelegenheit
iſt aber wir teilen auch das Bedauern daß durch den Wortlaut
derſelben eine derartige Erregung in der evangeliſchen Bevölkerung
eingetreten iſt und wir würden das um ſo mehr bedauern wenn
dadurch irgend ein Zwieſpalt zwiſchen der evangeliſchen und der
katholiſchen Bevölkerung entſtehen ſollte Graf Ziethen Schwerin
hat es ja auch bereits hervorgehoben aber ich möchte es auch
nicht unerwähnt laſſen daß es umſomehr das Beſtreben ſein
wird wie bisher nach allen Kräften für den konfeſſio
nellen Frieden zu wirken Lebhafter Beifall Wenn in
irgend einem Lande ſo iſt es für uns in Deutſchland ein dringen

des Erfordernis der Zuſtimmung hierzu darf ich von allen Seiten
mich verſichert halten Aber das hindert mich doch nicht daß ich
als Katholik gegen dieſe Kritik der Enzyklika Verwahrung ein
legen und die beſtimmte Erklärung abgeben muß daß wir als
Katholiken dieſer Erklärung des Herrn Grafen ZiethenSchwerin
unmöglich zuſtimmen können Herr Graf Ziethen Schwerin hat
betont daß er eine Jnterpellation nicht einbringen könne mit
Rückſicht auf die im anderen Hauſe ſtattgefundenen Verhandlungen
Sie wiſſen daß auch Verhandlungen in Rom im Gange ſind
und ich hoffe auch noch daß ſie weiter zu einer fried lichen
Auslegung der Enzyklika Veranlaſſung geben werden wie
wir überzeugt ſind daß ſie nicht anders beabſichtigt war Jch
bitte Sie alſo dieſe meine Erklärung auch von allen Seiten wohl
wollend aufzunehmen und anzuerkennen daß wir als Katholiken
der Erklärung des Grafen Schwerin nicht zuſtimmen können aber
uns vollſtändig dem Wunſch anſchließen den konfeſſio
nellen Frieden nach Möglichkeit zu wahren

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten

Die Reiſekoſten der Staatsbeanmken
be Einmalige Schlußberatung Eine Kommiſſions
Maiung hat nicht ſtattgefunden Oberbürgermeiſter Dr Lentze

agdeburg beantragt Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes

u Erſter Bürgermeiſter Dr JohanſenMinden Welchen empha
hen Erwartungen begegnete die Vorlage und wie mager iſt

Erfolg Der einzige Lichtblick iſt die Beſeitigung des
Awurfs es werde zuviel gereiſt Eher wird zu wenig

ar i die Behörden können die perſönliche Fühlung auf den
ongreſſen uſw nicht entbehren das einzige Mittel gegen die

ſe 7 vom grünen Tiſch Die erhoffte Entlaſtung der Staats
p erfolgt durch dieſes Geſetz kaum Warum iſt man bei dem
ma inzipder Kilometergelder geblieben Warum will
wir c wie es in den meiſten Kommunen der Fall iſt die

Stadt lichen Ausgaben erſetzen Was in den großen
Sta t mit ihren Reviſionsbureaus möglich iſt muß auch für den

öglich ſein Aber ſo wird den Beamten das Odium
2 Se enſchündens nicht genommen 2216 Mk für

nden iſt für den Regierungsrat uſw viel zu hoch Man
Ite differenzieren nach den Tarifklaſſen der Orte in denen

bernachtet wird Leider können Abänderungranteäge in dieſem

Stadium keinen Erfolg haben da wäre es beſſer die Vorlage
käme in dieſem Jahre nicht zuſtande

Finanzminister Frhr v Kheinbaben
Der Vorredner wünſcht ein Reſultat das für die Beamten

finanziell noch ungünſtiger iſt als die Vorlage Das iſt ja An
ſichtsſache Wir ſind davon ausgegangen daß der Zuſtand auf
hören muß daß die Beamten aus den Diäten und Reiſekoſten
Ueberſchüſſe erzielen Das iſt notwendig im Jntereſſe des An
ſehens der Beamten Um aber den Mehrverbrauch von Kleidern
uſw bei der Reiſe zu decken muß ihnen ein kleines aber
beſcheidenes Plus bleiben Der Miniſter wiederholt ſeine
Darlegungen aus dem Abgeordnetenhauſe Wir glauben den
Anreiz zu übermäßigem Reiſen zu ver mindern Gewiß ſind
die Reiſen durchaus notwendig um dem grünen Tiſch entgegen
zuwirken es wird ja auf der einen Seite zu wenig gereiſt auf
der anderen Seite aber zu viel Jn bezug auf die Reiſen zu Kon
greſſen bin ich anderer Anſicht als der Vorredner und insbeſondere
muß das Reiſen zu rein repräſentativen Zwecken aufhören Der
Miniſter des Jnnern und ich haben vor kurzem einen Erlaß dahin
herausgegeben Die Tagegelderſätze noch unter die Sätze von 1897
herabzuſetzen geht nicht an Bei den nicht vollbeſoldeten
Beamten ſoll darauf Rückſicht genommen werden daß ſie auf
die Nebeneinnahmen aus Diäten und Reiſekoſten angewieſen ſind
und wir haben bereits vereinbart daß ſie bei der Prüfung der
Sätze möglichſt wohlwollend behandelt werden ſollen

Die Vorlage wird unverändert in der Faſſung des Abgeord
netenhauſes angenommen und verabſchiedet Das Geſetz tritt am
1 Oktober in Kraft

Den Bericht der Agrarkommiſſion über die Novelle betr den
Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen er
ſtattet Herr v Wiedebach Noſtiz

Nach einer Bemerkung des Herrn v Hertzberg wird die Vor
lage unverändert angenommen die Rechnung über die
Verwendung des Zwiſchenkredits durch Kenntnisnahme erledigt
Die Denkſchrift über die dritte Reviſion der Gebäude
ſteuerveran lagung wird nach einem Referat des Grafen
v Behr Behrenhoff genehmigt

Der Bericht des

Oberbürgermeisters Dr Rive Halle
über die Ueberſicht über die Ergebniſſe der ſtaatlichen Ver
anſtalk unten zur Ausbildung und Fortbildung von Turn
lehrern und Turnlehrerinnen ſowie zur Ausbildung von Lei
tern für Volks und Jugendſpiele in Preußen während
des Etatsjahres 1909 wird zur Kenntnis genommen

Die Eingabe um Einführung eines obligatoriſchen
haus wirtſchaftlichen Anterrichts für alle auch für
höhere Mädchenſchulen wird zur Erwägung überwieſen Die Ein
gabe der Handelskammer zu Altona um Verbeſſerung der Häfen
und Waſſerſtraßen ihres Bezirks geht als Material an die
Regierung nach einem Berichte des Grafen v Schulenburg Grün
thal Dieſer berichtet auch über die Eingabe des Preußiſchen
Landesverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine
um Milderung der rückwirkenden Kraft der Vorſchriften über die
baulichen Verhältniſſe in den Bäckereien Die Eingabe wird
zur Berückſichtigung überwieſen im Sinne eines Miniſterialerlaſſes
der bereits Ausnahmen aus Billigkeitsrückſichten in der gewünſch
ten Weiſe vorſieht

Schluß folgt
t

Abgeordnetenhaus
86 Sitzung Dienstag den 14 Juni

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Petitionen
Mehrere Petitionen fordern geſetzliche Regelung des Dienſt

botenweſens
Abg Dr Liebknecht Soz bekämpft die beſtehenden Geſinde

ordnungen als veraltet und unbrauchbar
Abg Bernut Ztr bittet zwei dieſer Petitionen die die

geſetzliche Regelung des ländlichen Dienſtbotenweſens fordern
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg v Jagow konſ Wir halten eine Reform des Ge
ſindeweſens für erforderlich und erwarten eine entſprechende Vor
lage Hoffentlich enthält ſie Maßnahmen gegen den Kontraktbruch

Abg Peltaſohn Vp tritt ebenfalls für eine Neuregelung
des Geſindeweſens ein

Abg v Oertzen frk Die Sozialdemokraten kennen die Ver
hältniſſe auf dem Lande nicht Das Geſinde wird durchaus gut
behandelt Die Sozialdemokraten ſind Theoretiker wir Männer
der Praxis ſorgen aber beſſer für das Wohl der Arbeiter Ein
Streik iſt das größte Unglück das paſſieren kann

Abg Dr Mizerski Pole ſpricht für die Petitionen
Abg Kreth konſ Der Abg Liebknecht hat die ſittliche Ver

pflichtung die Namen der Arbeitgeber zu nennen die ſich Roheiten
gegen das Geſinde haben zuſchulden kommen laſſen damit wir
denen einmal ordentlich die Wahrheit ſagen können welche Ver
pflichtungen ſie als Arbeitgeber den Arbeitern gegenüberu haben
Die Sozialdemokraten peitſchen nur die zufriedenen Elemente auf
Sie ſechs Mann hier reden als ob ſie Tauſend wären Man
müßte gelegentlich einmal das Kapitel Die Sozialdemokraten als
Arbeitgeber eingehend behandeln Acht Tage braucht man dazu Die
Arbeitslöhne der Angeſtellten der Konſumvereine ſind Hunger
löhne Auch die Spitzen der Partei werden unter der Knute ge
halten Wir haben den dringenden Wunſch daß von ſeiten der
Arbeitgeber alles getan wird die Zufriedenheit der Arbeiter und
Angeſtellten zu erhalten Lebh Beifall rechts

Abg Siroſſer konſ Das Geſinde muß wie ein rohes Ei
behandelt werden jedenfalls beſſer wie die Fabrikarbeiter

Die Petitionen werden als Material überwieſen
l

Eine Petition des Majors a D Don at Breslau empfiehlt
die Löſung des Oderproblems durch Stauſeen

Die Kommiſſion die die Petition beraten hat ſchlägt zwei
Reſolutionen vor in denen das Donatſche Projekt für un
geeignet erklärt wird

Die Reſolution werden nach kurzer Debatte an der ſich die
ſchleſiſchen Abgg Dr Wagner frk Stroſſer konſ und Schaube
frk beteiligen angenommen

Eine Petition der Vereinigung ſelbſtändiger in Preußen ver
eideter Land meſſer fordert Abänderung der Geſchäftsanwei
ſung für die Kataſterämter und Erhöhung des Gebührentarifs

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung als Material
Ein Antrag Lieber nlI beantragt die Regierung zu er

ſuchen eine Zuſammenſtellung vorzulegen die erſehen läßt in
wieviel Fällen die Regierung von der Befugnis die Gebühren
zu ermäßigen Gebrauch gemacht hat

Die Petition wird nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg
v Ditfurth konſ Weißermel konſ und Lippmann r
teiligen zur Erwägung überwieſen der Antrag Lieber wird an

genommen
Eine Petition um Verleihung des Städterechts an die Ge

meinde Steglitz wird nach kurzer Empfehlung durch die Abgg
Fritſch nl und Dr Wendlandt nl als Material überwieſen
nachdem ein Regierungskommiſſar erklärt hotte daß
die Verhandlungen bezüglich des Ausſcheidens von Steglitz aus
dem Kreiſe Teltow ernſtlich betrieben werden

Eine Petition des Magiſtrats der Stadt Remſcheid um Aende
rung des S 49 des Kommunalabgabengeſetzes Freilaſſung des
außerhalb des Gemeindebezirks gewonnenen Einkommens wird
nach kurzer Befürwortung durch den Abg Eickhoff Vp als
Material überwiefen

Eine Petition fordert die Wiederverleihung des aktiven und
paſſiven Wahlrechts bei den Aelteſtenwahlen an die invaliden
Mitglieder der preußiſchen Knappſchaftsvereine

Die Abgg Bartſcher Ztr Jmbuſch Ztr Korfanty Pole
Leinert Soz Waldſtein Vp und Bruſt Ztr empfehlen die
Petition Geheimrat Steinbrink erklärt ſich dagegen

Ueber die Petition wird zur Tagesordnung übergegangen
Eine Petition des Eiſenwerks Kraft in Stolzenhagen bittet

um Zulaſſung der Sonntagsarbeit für die Löſchung von Maſſen
gütern

Abg Glatzel nl empfiehlt Berüchßchtigung
Schluß folgt

Die Etledigung des Wohunngegeld

zuſchußgeſrhes

Vom Abg Delius Halle
Nach langen Kämpfen iſt nunmehr auch das Wohnungs

geldzuſchußgeſetz zur Verabſchiedung gelangt Jm großen und
ganzen bleibt die Regierungsvorlage unverändert Demnach
werden die Beſtimmungen des Reiches auch auf Preußen
übertrogen Das hat zur Folge daß das Proviſorium das
im Vorjahre in Preußen geſchaffen war beſeitigt wird

Nun muß ja zugegeben werdbden daß eine große Zahl von
Beamten Vorteil aus der endgültigen Regelung hat aber
ebenſo feſt ſteht die finanzielle Schädigung von 70 000 Be
amten Deshalb kann man ſich der Verabſchiedung des Ge
ſetzes nicht freuen Jn den hundert deklaſſierten Orten
werden die mittleren Beamten z B ſechzig Mark die Un
terbeamten ſiebzig Mark weniger erhalten als ihnen das
Proviſorium zubilligte Eine Verringerung des Einkom
mens der Unterbeamten um ſiebzig Mark bedeutet aber für
dieſe Leute eine Verſchlechterung um 6 bis 7 Prozent Einer
ſolchen Schädigung wollten die liberalen Parteien vor
beugen Jhr Vorgehen ſtützte ſich darauf daß es unbedingtr
namentlich im Jntereſſe der geringbeſoldeten Staatsbeamten
vermieden werden müſſe das einmal Gegebene wieder zu
nehmen beſonders auch deshalb weil die Ermittlungen der
Staatsregierung die zu einer Deklaſſierung von hundert
Orten geführt haben höchſt mangelhaft teilweiſe direkt un
richtig waren Die Fortſchrittliche Volkspartei betonte mit
Recht daß Preußen keine Veranlaſſung habe ein auf fal
ſchen Vorausſetzungen aufgebautes Reichsgeſetz zu überneh
men Der Geſetzgeber ſolle hier abweichend vom Reiche vor
gehen Dieſe durchaus ſtichhaltigen Gründe ließen den
Finanzminiſter nicht von ſeiner ablehnenden Haltung ab
kommen Sein Hauptargument die Parität zwiſchen Reich
und Preußen müſſe gewahrt werden wirkte komiſch weil
gerade die Staatsregierung in ihrer Geſetzesvorlage die
Disparität unter den preußiſchen Beamten neu ſchaffte Nach
dem nun beſchloſſenen Geſetze ſoll nämlich der Beamte der
im Genuß des Höchſtgehaltes iſt dauernd den erhöhten Woh
nungsgeldzuſchuß weiter beziehen Z B wird danach ein
königlicher Schutzmann der zum 1 April d J das Höchſt
gehalt erreichte und ſofern er ſeinen Amtsort in einem de
klaſſierten Orte hat dauernd 70 Mark mehr beziehen als
ſein Kollege der zufällig erſt am 1 Juli dasſelbe Gehalt
erreichte Eine ſolche Geſetzmacherei wird kein Menſch ver
ſtehen können

Das Geſetz wäre nicht zur Annahme gelangt wenn nicht
die Konſervativen von vornherein der Regierung zu ver
ſtehen gegeben hätten daß ſie auf dem Voden der Vorlage
ſtänden Zum Schaden der Beamten haben alſo hier wieder
einmal die Konſervativen eine Nachgiebigkeit
gezeigt die ihnen teuer zu ſtehen kommen wird Der
Finanzminiſter hätte ſeine ſchroff ablehnende Haltung nie



mals eingenommen wenn er nicht die Konſervativen hinter
ſich glaubte

Hatte die Kommiſſionsberatung noch das Kompromiß
gezeitigt daß die Beamten in den deklaſſierten Orten nicht
geſchädigt werden ſollten ſo geſtalteten ſich die Verhältniſſe
im Plenum weſentlich anders Bei der zweiten Leſung blie
ben die Freikonſervativen und das Zentrum noch feſt Dann
wiederholte ſich aber bei der dritten Leſung dasſelbe Spiel
wie bei den vorjährigen Beſoldungsregulierungen beide
Parteien fielen um Damit waren natürlich alle Bemühun
gen der Liberalen umſonſt geweſen

Von konſervativer Seite wurde zwar als Beruhigungs
pfläſterchen eine Reſolution vorgeſchlagen in der eine Nach
prüfung der Klaſſeneinteilung der Orte gefordert und eine
Abſtellung der größten Mißſtände baldtunlichſt ver
langt wird Man wird abzuwarten haben was der Finanz
miniſter der ſein Einverſtändnis betonte nunmehr in dieſer
Angelegenheit tun wird Wenn er innerhalb der Staats
regierung dafür eintritt daß beim Bundesrat eine Nach
prüfung vorgenommen wird dann würden ja einzelne Miß
ſtände beſeitigt werden können Wirklich gerecht wird aber
eine Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes nur herbeigeführt
werden können wenn die Ermittlungen ſich ſtützen auf den
Flächeninhalt der Wohnungen die Teuerungs und Skeuer
verhältniſſe der Orte

Sollte ſich die Regierung auf dieſen Standpunkt ſtellen
ſo wird ſie bei künftigen Vorlagen nicht ſo großen Wider
ſtand finden und auch bei den betroffenen Beamten ſtatt
Erbitterung Zufriedenheit auslöſen

Deutſches Reich
Der diplomatiſche Erfolg Preußens

in dem Vatikan
Nachſtehende Depeſche die in der geſtrigen Mittags

ſtunde von Berlin aus verbreitet worden iſt ſcheint das
Ergebnis der ſeit Mittwoch voriger Woche mit Rom ge
ſree diplomatiſchen Verhandlungen zu ſein Man depe

iert uns
Der Papſt wies die deutſchen Biſchöfe an die

BorromäusEnzyklika nicht von den Kanzeln zu ver
e er Reichskanzler erklärte ſich damit be
riedig

Anſcheinend offiziös wird das Reſultat des Noten
wechſels mit der päpſtlichen Kurie über die Borromäus
Enzyklika wie folgt präziſiert

1 Die Kurie ſpricht ihr Be dauern über den ganzen
Vorgang aus

2 Sie gibt die wiederholte Verſicherung ab daß ſie
das deutſche Volk oder ſeine Proteſtanten nicht belei
digen und verletzen wollte wobei indeſſen die im Oſſer
vatore Romano enthaltene Erklärung daß die Auslegung
die eine Beleidigung annahm nur auf Jrrtum oder Migßz
verſtändnis beruht weggelaſſen wird

3 Die Biſchöfe Deutſchlands nicht bloß Preußens wer
den vom Papſt angewieſen die Enzyklika nicht be
kannt zu machen ſei es von der Kanzel ſei es durch
Hirtenſchreiben eine Anordnung die für Deutſchland einer
Zurücknahme gleichkommt

4 Die Kurie erteilt ihre Ermächtigung zur amtlichen
Veröffentlichung dieſes Notenwechſels

Sie Leipziger Aniverſttät an König Friedrich
Auguſt

Jm Namen der Landesuniverſität Leipzig hat geſtern
der gegenwärtige Rector magnificus Geh Hofrat Profeſſor
Dr Hölder folgendes Telegramm an König Friedrich
Auguſt gerichtet

Die ganze Univerſität vernimmt mit größter Freude
und Dankbarkeit daß Ew Majeſtät den ſchweren Ver
unglimpfungen Jhrer proteſtantiſchen Untertanen
und Jhrer proteſtantiſchen Vorfahren durch
die BVorromäus Enzyklika Höchſt perſönlich ent
gegenzutreten gewillt ſind

gez Hölder derzeit Rektor

Parteinachrichten
Die Vertrauensmänner dex ortſchrittlichen

Volkspartei im Wahlkre r BitterfeldDelitzſch beauftragten den Vorfſitzenden ſich ſofort mit
der Zentralleitung Berlin in Verbindung zu ſetzen und ſie
zu erſuchen bei dem Zentralvorſtand der nationallibe
ralen Partei dahin zu wirken daß die nationallibe
ralen Kreiſe keinen eigenen Kandidaten aufſtellen damit
im Wahlkreiſe nur eine einheitliche liberale Kandidatur zuſtande komme Die Nationalliberalen haben bekanntiich
Konteradmiral Kalau vom Hofe aufgeſtellt

Schule
Duisburg 14 Juni Mit einer Schülerunfall

verſicherung will man hier an einer Mädchen
ſchule einen Verſuch machen Die Verſicherung ſoll ſich
auf alle auf dem Schulgrundſtück vorkommenden Unfälle er
ſtrecken ſowie auch nach Wahl auf die Unfälle außerhalb
des Schulgrundſtückes etwa auf dem Hin und Rückweg bei
Schülerausflügen Der Uebertritt in eine höhere Lehr
anſtalt unterbricht die Verſicherung noch nicht dieſe läuft bis

t

zum Schluſſe des Vertragsjahres weiter

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer nahm geſtern vormittog im Neuen Palais

bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Gene
rals der Infanterie Freiherrn von Lyncker des Kriegsminiſters
Generals der Infanterie v Heeringen und des Chefs des Marine
labinetts Vizeadmirals v Müller entgegen

Aus Dresden wird gemeldet Aus z Teilen Deutſch
lands treffen Beifallsdepeſchen an den König wegen ſeiner
Haltung gegen die Enzyklika ein Bei ſeiner Ausfahrt wurde der
König ſtürmiſch begrüßt

W Die deutſche Botſchaft in London verſchickt
durch Reuters Telegraphenburegu eine Mitteilung an die Zei
tungen der deutſche Kaiſer ſei tief gerührt über die vielen

Beweiſe der Sympathie die ihm während ſeiner letzten Jndis

m

1

poſition aus England zugegangen ſeien Die Sympathie
bezeigungen ſeien zu zahlreich als daß er imſtande ſei jede ein
zeln zu beantworten

Ausland
Die Kreta Kriſt

Wie England kritt jetzt auch Rußland mit
der Anſicht hervor daß der gegenwärtige Zeitpunkt für
eine dauernde Löſung der Kreta Frage nicht geeignet ſei
Es wird gemeldet

Petersburg 14 Juni Die Roſſija führt aus daß
es noch nicht Zeit ſei für eine endgültige Regelung der
Kretafrage Die Frage erfordere ein neues provi
ſoriſches Kompromiß zwiſchen Griechenlard und
der Türkei das ſeinen Ausdruck finde in der Verleihung
weiterer politiſcher Autonomie ſeitens der Schutzmächte
an die kretiſche Bevölkerung

Jm geſtrigen fra
Fallisres erſtattete Pichon Bericht über den Stand der
kretiſchen Frage und die Ausſichten für das Zuſtandekommen
einer nach London zu berufenden Konferenz der Schutz
mächtevertreter Nach den aus Petersburg und Rom ein
getroffenen Nachrichten beſteht in Jtalien und Ruß
land grundſätzlich die Neigung zu Verhandlungen hierüber
Gleichzeitig wird von den vier Schutzmächten die Frage einer
proviſoriſchen Entſendung eines Oberkommiſſars nach Kreta
erörtert Würde dieſes Auskunftsmittel angenommen ſo
käme als Oberkommiſſar in erſter Linie ein mit den türki
ſchen und griechiſchen Verhältniſſen gleich vertrauter Jta
liener in Betracht Jn Paris verhehlt man an leitender
Stelle nicht daß man die Lage als heikel und ſchwierig ja
faſt als beunruhigend anſieht da die Spannung zwiſchen
Griechenland und der Türkei ſich zuſehends verſchärft
Angeſichts dieſer Situation ſcheint eine entſcheidende Löſung
für die das franzöſiſche Kabinett ſtets eingetreten iſt drin
gend geboten Frankreich als die direkt am wenigſten
intereſſierte Macht hat deshalb die Rolle der Jnitiative
übernommen um eine ſchleunige Aktion der
Mächte an Stelle reſultatloſen Notenwechſels herbei
zuführen Jn London wo eine ausgeſprochen griechen
freundliche Tendenz regiert herrſcht hingegen die Anſicht
die Politik der Mächte habe ſich auf Einzelmaßregeln von
Fall zu Fall zu beſchränken Eine definitive Löſung der
kretiſchen Frage erſcheine nicht angebracht

Kleine Tagresnachrichten
Der Rote Kreuz Skandal in Rußland

Die Fürſtin Lebanoff Roſtowska die Vor
ſitzende des Petersburger Roten Kreuz Komitees hat ihr
Amt niederlegen müſſen Die entſetzlichen Zuſtände in dem
Aſyl für Soldaten machten ſchließlich eine Unterſuchung
nötig und große Unterſchlagungen der Fürſtin
und ihrer Gehilfin wurden entdeckt Die Fürſtin
die ſich auch künſtleriſch betätigte iſt eine geborene Ungarin
Früh verwitwet wurde ſie von mehreren hohen Herren lan
ziert Jhr Rücktritt kann den nun folgenden Skandal aber
nicht mehr verhindern Er zieht immer weitere Kreiſe und
es iſt zu erwarten daß demnächſt auch die hohen Protek
toren der ſchönen Ungarin öffentlich gebrandmarkt werden
Japan und Braſilien

Unter den vielfachen gegenwärtigen Schiffsbeſuchen in Bra
ſilien iſt bemerkenswert der des japaniſchen Kreuzers

Dkoma mit Vertretern von Parlament Armee geographiſchen
Geſellſchaften Handel und führenden Zeitungen an Bord zum Zweck
der Anknüpſung von Verbindungen Der japaniſche
Geſandte gab ein Bankett zu dem Staatsminiſter und Behörden
erſchienen Jn einer Rede betonte der Geſandte der Beſuch be
zwecke die Befeſtigung der Freundſchaft und hauptſächlich der Han
delsbeziehung zwiſchen Japan und Braſilien

Rooſevelt vor dem britiſchen Parlament
Jm Verlauf einer Sitzung des engliſchen Anterhauſes am

Montag kam auch die Guildhall Rede zur Sprache in der
Rooſevelt das Schickſal Aegyptens erörtert und die
Engländer unter Anerkennung ihrer bisherigen Leiſtungen zur
energiſchen Durchführung ihrer Herrſchaft aufgefordert hat Der
Staatsſekretär des Auswärtigen bezeugte ſein Einverſtändnis mit
Rooſevelts Anſichten und erklärte nachdrücklich daß England
in Aegypten bleiben werde

Kongreſſe und Verbandstage
Miniſter v Moltke auf dem Fenerwehr

Kongreß
x Berlin 15 Juni Jm Kunſtgewerbemuſeum trat geſtern

vormittag der zehnte Verbandstag deutſcher Be
rufsfeuerwehroffiziere zu ſeiner diesjährigen Sitzung
zuſammen Es hatten ſich dazu die Leiter von faſt allen deutſchen
Berufsfeuerwehren eingefunden Auch aus Rußland und Oeſter
reich waren Fachleute erſchienen Miniſter v Moltke und
einige Räte vertraten die Regierung Der Verbandsvorſitzende
Branddirektor Weſtphalen Hamburg eröffnete kurz nach 10 Uhr
die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer Hierauf nahm
Miniſter v Moltke das Wort zu folgender Anſprache

Es iſt mir eine große Freude den Verbandstag perſönlich
begrüßen und an ſeinen Verhandlungen ſoweit angängig teil
nehmen zu können Jch brauche nicht zu verſichern daß vom
allgemein menſchlichen Standpunkte aus meine
Sympathien bei Jhnen ſind die Sie ja im Berufe für die Wohl
fahrt und Sicherheit der Mitmenſchen das Leben einſetzen Aber
auch vom Standpunkte des Dienſtes und meines Reſſorts
lege ich großen Wert darauf mit Jhnen in Berührung zu treten
und Jhnen meine Anerkennung auszuſprechen Sie werden ernſte
Beratungen pflegen und ſich daneben auch umſchauen in Berlin
Da möchte ich Jhre beſondere Aufmerkſamkeit lenken auf die
Einrichtung der Berliwer Feuerwehr die muſter
gül tig ausgeſtalet iſt dank der Opferfreudigkeit der
Stadt und der bewährten Leitung des Berliner Löſchweſens

öſiſchen Miniſterrat unter dem Vorſitz

Se eder eehlglie Fercrſcgtee et 4
Mannſchaft finden und ein von künſtleriſcher J Wwiplinierke

neueſten r ad Feuerwehrgebäude gen
weiteren Beratungen ich beſtes Ge re renBeifall b deihen Lebhafter

Jm Anſchluß hieran verlas der Miniſter eine R
Namen deren Trägern die vom Könige geſtiftete Me
Verdienſte um das Feuerlöſchweſen verliehen wurde

Der Hllensteiney
Mordprozess

Siebenter Verhandlungstag

S H Allenſtein 14 Juni
Nach zweitägiger Pauſe wurden heute vormittag die

lungen im Prozeß geden Frau v Shönebeg Weber ar
aufgenommen Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Geh Juſti

Lye BVroeſe Jnſterburg eröffnet die Verhandlungen nach 934

eihe von
daille für

Unter den neu erſchienenen Zeugen befindet ſich auch jetzigetürkiſche Jnſtrukteur Oberſtleutnant Zu ge s 7 r
Adrianopel und der Bruder des Hauptmanns von
G ö ben deren Vernehmung aber heute noch baum erfolgen wird
da für heute in erſter Linie die Vernehmung des Fräuleins Eu e
in Betracht kommt der Erzieherin der Schönebeck ſchen Kinder die
zugleich der Poſtillon amour im Briefverkehr der Frau von
Schönebeck mit dem Hauptmann v Göben war Sie iſt ein kleines
unanſehnliches Perſönchen deren verſchüchtertes Weſen erbennen
läßt daß ſie den an ſie herangetretenen Anforderungen keinen
großen Widerſtand entgegenzuſetzen vermocht hat

Rach Eröffnung der Sitzung überreicht der Vorſitzende Geh
Juſtizrat Broeſe den Geſchworenen einen an ſie gerichteten
Brief Erſter Staatsanwalt Schweitzer übergibt dem Vor
ſitzenden ein Schreiben der greiſen Frau v Göben der Mutter des
Hauptmanns v Göben Sie bittet vom Erſcheinen in der Ver
handlung entbunden zu werden Die körperliche und vor allem die
ſeeliſche Aufregung würde zu groß ſein Dem Schreiben iſt ein
ärztliches Atteſt eines Gemeindearztes aus der Schweiz bei
gefügt Es werden hierauf die Zeugen in den Saal gerufen
Oberſtleutnant Tupſchewski iſt ein gebräunter ſtrammer
breitſchultriger Offizier dem man den Dienſt in einem wärmeren
Klima anſieht Weiterhin iſt Oberſt Dorn Königsberg er
ſchienen ein früherer Kamerad des Erſchoſſenen ferner ein Bruder
des Hauptmanns v Göben Oskar v Göben ein blaſſer
Mann mit einem eingefallenen Leidensgeſicht und hellem Zivil
anzug Ebenſo iſt der von der Verteidigung zur Vernehmung
über den Geiſteszuſtand der Angeklagten benannte Ppſychiater
Frhr v Schrenk Notzing erſchienen ſowie der Schriftſteller
Otto v Loßberg aus Berlin Weitere Zeugen ſind der Apo
theker Deus von dem ſich Herr v Göben Gift verſchafft haben
ſoll und der Friſeur Sikorski bei dem Herr v Göben die
Maske kaufte

Der Vorſitzende geht dann zur Vernehmung des Oberſten
Dorn Königsberg über und fragt den Zeugen Sie kannten
den Major v Schönebeck bereits lange Zeuge Ja wir
waren in unſeren jungen Jahren 4 Jahre zuſammen auf der
Kriegsſchule in Neiße Wir haben uns beide öſter
unterhalten denn wir wohnten in einem Hauſe und verkehrten
viel mit einander Vorſ Kannten Sie Herrn v Schönebeck
genau was war er für ein Mann beſonders in ſeiner Auffaſſung
von Familie und Dienſt Er hat Jhnen wohl öfters ſein Herz
ausgeſchüttet Wie ſtand er in religiöſer Beziehung Aus be
ſonderen Gründen kommt auch hierauf ſehr viel an Zeuge
Herr v Schönebeck war als Offizier allgemein ſehr tüchtig und ein

machte
nicht viel aus ſich her und war als Kamerad liebenswürdig und
ausgezeichneter Mann den wir alle gern hatten Er

beſcheiden Vor Sie wurden dann ſpäter getrennt
Zeuger Ja aber wir kamen noch öfter wieder zuſammen und
namentlich dann hier wieder in Allenſtein Ueber dieſe Zeit be
kundet der Zeuge daß er Frau v Schönebeck einmal in Rauſchen
getroffen habe Er ſei dann mit ihr einige Stunden herumge
laufen Erſter Staatsanwalt Jch bitte die Oeffent
lichkeit auszuſchließen Vert A Bahn Wir verhandeln
doch hier ſo vorſichtig daß ich glaube es iſt das nicht nötig Die
Unterlage unſeres Strafverfahre,n,s iſt doch nun
einmal die Oeffentlichkeit Der Gerichtshof be
ſchließt

die Oeffentlichkeit vorläufig nicht auszuſchlisſen

Der Zeuge wird weiter vernommen Vorſ Waren Jhnen
damals ſchon irgend welche Gerüchte über Frau v Schönebeck zu
Ohren gekommen Zeuge Einmal ſah ich Frau v Schöne
beck in Neukulgren mit einem jungen Herrn an einem Tiſch zu
ſammen ſitzen jedenfalls wurde wie das in Badeorten ſo iſt
darüber geklatſcht Es wurde auch geſagt die beiden gingen
häufig ſpazieren und ſeien viel mit einander zuſammen
Vorf Herr v Schönebeck ſoll aber aus Anlaß dieſer Sache bei
Jhnen geweſen ſein um evtl mit Jhnen über die Scheidung zu
ſprechen Zeuge Ja ich bekam ein Telegramm von ihm
er käme nach Königsberg ob ich ihm nicht einen guten Rechts
anwalt empfehlen könnte Jch holte ihn darauf vom Bahnhof ab
und empfahl ihm einen Königsberger Juſtizrat Er erklärte
mir er wolle ſich ſcheiden laſſen Vorſ Hat er
Jhnen geſagt warum Zeuge Darüber hat er ſich nicht
weiter ausgelaſſen Vorſ Hat er Jhnen gegenüber
nicht einmal Bemerkungen über ſeine Frau gemacht Zeuge
Er wich immer aus wenn ich in ihn dringen wollte Jch weiß
nur daß ich einmal zu ihm ſagte über ſeine Frau werde ſchlecht
geſprochen Er reagierte aber nicht darauf Vor glaube
Sie daß da etwas anderes dahinter ſteckt Zeugeglaubte daß er ſich vielleicht aus religiöſen Gründen nicht ſcheiden
laſſen wolle er hat ſich aber nicht darüber geäußert Der nächſte
Zeuge Rittmeiſter v Thaer war ein Freund des Hauptwann
v Göben und ſoll über deſſen Charakter Aufſchluß geben Er m
klärt Jch habe Herrn v Göben oberflächlich kennen gelern
zwiſchen 95 und 97 in Hannover Näher lernte ich ihn le
1902 Jm März 1906 habe ich zuletzt mit ihm geſprochen e
ſpäter noch mit ihm korreſpondiert Vorſ Kennen Sie d
Meinung ſeiner damaligen Kameraden über Herrn v Göben be
Zeuge Ja ich habe nur Gutes über ihn gehört ich e t mat

nnen

kunden daß er ein ausgezeichneter Kamerad war Na Maze
ich ihm als er vom Burenkrieg zurück war und ehe er nach ge
donien ging Er war ſchwächlicher Konſtitution hat die a In
borene Schwäche aber durch Energie zu überwinden gewußt
ſeinem Weſen war er zurückhaltend und etwas ſcheu wenn man Er
aber näher getreten war konnte er ſehr gemütlich ſein m
zählungen bekam man ihn ſehr ſelten Vorſz Wie wer aus
Geſellſchaft Zeug ee Jn große Geſe en iſt er nu
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et gegergen e was aber für einfachen Familienderkehr Eine

ſeine große Hilfsbereitſchaft für andere

Er hatte nur eine geringe Zulage ich glaube monatlich 100 Mark
ſebte aber ſo ſparſam daß er manchem Kameraden aushelfen

nte Er half auch anderen bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten er
half überhaupt wo er konnte Er hat ſich auch wiederholt nach

gemeldet Vorſ Er wurde aber nicht an
Zeuge Rein Vor Er ſoll ine Ingerentet haben er ſhöſe e

danke an Mutter halte ihn davon zurück Zeuge Das iſt
tig Vorſ Womit begründete er das Zeuge
hätte nichts mehr auf der Welt zu ſuchen Vor Weshalb

weil der Burenfeldzug ſo unglücklich ausgegangen war

Schmutz herausgeſtellt Jch werde heute noch durch meine
Empfindungen ſo hin und hergeriſſen daß ich mir ſelbſt in
dieſen Dingen kein richtiges Urteil zutraue Alles was ich
getan habe iſt ſo widerſpruchsvoll und dumm daß ich es ſelbſt
nicht begreife Man neigt ja dazu ſich ſelbſt zu entſchuldigen

und da weiß ich nicht ob in mir die Keime zu ſolchen Ver
brechen ſchon vorhanden waren Die unglückliche Frau hat
einen hypnotiſchen Einfluß auf mich gehabt der mich zu einem

willenloſen Werkzeug gemacht hat Jch kann mir nicht vor
ſtellen wie ich ſolche Dinge aus eigenem hätte vollbringen
können Jch kann mir immer noch nicht denken daß ich für
immer aus der Liſte der anſtändigen Menſchen geſtrichen ſei
und doch weiß ich daß alles dahin iſt was das Leben einiger
maßen lebenswert für mich machte und daß der Reſt eine troſt
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Berichte über Unwetter und Gewitter die in einer Stärke
auftreten wie wir es in Deutſchland nicht gewohnt ſind
Aus allen Gegenden werden Unfälle gemeldet kaum eine
Stadt Deutſchlands war vom Unwetter verſchont geblieben

Gerade wir in Halle aber erfreuten uns eines Wetters
das ſogar Jtalien alle Ehre gemacht hätte und ein richtiger
Regen ein ordentliches Gewitter wollte uns nicht von der
glühenden Hitze befreien Hin und wieder machte der
Wettergott Anſatz dazu auch uns durch einen Guß zu er
quicken Mehr als eine halbe Stunde aber dauerte der
Regen niemals an Dann ſtrahlte wieder die Sonne in
ihrer ganzen Pracht

Geſtern endlich wurde es auch bei uns in Halle Ernſt
Gegen 5 Uhr ballten ſich die Wolken dicht zuſammen Es
wurde finſter daß man die Lampe anſtecken mußte und umeuge Kaum Vorſ Nun eben er hatte doch große Erh In ſeine Verdienſte werden im Loßbergſchen Buche ausdrück

lich anerkannt Zeuge Er ſchien mir ſchon damals
nicht ganz normal zu ſein Einmal ſagte er mir Wüßte
ich ein unglückliches Menſchenkind dem ich mit meinem Leben
pelfen könnte ſo würde ich das eigene Leben gern opfern
Korſ Wie war Herr v Göben in ſeinem Verkehr mit Frauen
T zeuge Ganz koloſſal ſolide Er hatte eine hohe Achtung vor
den Frauen und hat ſich im Verkehr mit ihnen niemals einen
Verſtoß zu ſchulden kommen laſſen Er war ihnen gegenüber
ſiebenswürdig und zuvorkommend aber von Courmacherei kann
teine Rede ſein Vorſ Hatte er ſonſt Verkehr Zeuge
Nein Vorſ, Wurde er nicht von ſeinen Kameraden

loſe Oede iſt Verzeihe mein lieber 246 Uhr fiel unter Blitz und Donner ein Wolkenbruche e r a An Se auf Halle herab der bald mit dem Verkehr auf den Straßen
aber das Erwachen aus dem Traume iſt gräßlich und der Ge aufräumte Trottoirs und rdämme glichen Gebirgs
danke vom Mitleid anderer abhängig zu ſein ſcheint mir vor älere war ſtellenweiſe kaum möglich die Straßen zu

läufig unerträglich Vorläufig habe ich einen Verteidiger aus Die Kanäle konnten die Fülle des Waſſers nicht ſchlucken
Allenſtein auch ſollen einige Pſychiater mich begutachten An vielen Stellen der Stadt füllten ſich die Kellerräume mit
Trotzdem weiß ich nicht ob es richtig iſt Jch möchte lieber dem ſchmutzig grauen Waſſer Von allen Seiten wurde die
noch einen Verteidiger und einen Doktor von Ruf haben Feuerwehr requiriert
Wenn etwas für mein Leben geſchehen ſoll dann ſoll es auch Das Gewitter ſchwebte direkt über Halle Trotzdem iſt
ordentlich geſchehen Die Hauptſache iſt der Doktor Grüße wenigſtens ſoweit bis jetzt verlautet nur e i n Schaden durch

die Deinig Blitz zu verzeichnen Der Blitz fuhr in einen Strohdiemender Mönch und r gen Wehen M Dane jur aue reundtichrett ver Cröllwitzer Papierfabrik und entzündete dieſen Die
jeuerwehr arbeitete mit ihrer Dampfſpritze mehr als eine

genannt Zeuge Ja das hat er aber krumm genommen Geſchworener Rittmeiſter Kern Stunde lang um dem Feuer Einhalt bieten zu können
Vorſ Wie haben Sie ſpäter zu ihm geſtanden Sie haben ihn Hat der Brief eine Kontrolle paſſiert Vorſ Sicher Auf
wie alle alten Freunde nicht verlaſſen es iſt das ja ein gutes Vefragen des Verteidigers Bahn meint der Zeuge daß Gsbe i eel e et Zeugntswes Sie ſpäter zu ihm hielten Zeuge Herr v Göben Vor Es iſt ſeinerzeitn ernſter und ſtiller Mann nur wenn ein Menſch gequält auf Herrn v Göben Pheden wo r dieſem Fleiſchermeiſter A uguſt Walzel in Goldbeck hatte
wurde ging er bis zur letzten Konſequenz ſonſt ließ er ſich nicht Briefe nichts ſagen Hierauf wird der im Juli 1906 von dem Gutsbeſitzer Moritz R in Bertkow
leicht beeinfluſſen deshalb zweifelten wir auch alle an ſeiner bei Goldbeck eine Färſe gekauft Der Kaufpreis war aufSchuld Erſter Staats anwalt fragt den Zeugen ob zweite Vrief 37 Mark für den Zentner Gewicht feſtgeſetzt worden der

n et ren o Tolles u dar r er er Göben am 20 Januar an den Zeugen ſchrieb verleſen weiteren Vereinbarung gemäß ſollte der Kläger die Färſe

hleit in einigen Tagen bei dem Beklagten abholen Zu dieſemihlichleit halte Zeuge iſt richtig Die e i ja e erleſen Her g Bahn Se r 2n guter Albrecht Von ganzem Herzan dante ich oir Behufe erſchien der Kläger am 12 Juli 1906 auf dem Hofe
vorhin Sie hätten Herrn v Göben in der 77 rn n 7 W n t des damals verreiſten Beklagten Die Ehefrau des

leßten Zeit nicht mehr für normal gehalten habe geachtet Verzeihe wenn ich wenig ſchreibe n micge klagten verwies den Kläger an den Hofmeiſter St Dieſer
ich Sie recht verſtanden Zeuge Ja Anw mehr Den Tod erwarte ich mit tauſend Freuden wenn er forderte den Schweizer W auf die Färſe aus dem Stalle
Bahm Wiſſen Sie etwas davon daß Herr v Göben in der letzten mir doch nur zuteil würde Aber die Schäden die ich über sur Wage zu bringen wo ſie gewogen werden ſollte Dar
Zeit einmal S r rer Regiments zu einem Kame die Armee gebracht habe und der Jammer meiner alten auf begab ſich der Kläger mit dem Schweizer in den Stall
m la u Dr on weiß ich un ſonſt 5 e e geliebten Matter das kann ich mit zehnfachem dort legte er der Färſe ſeine eigene mitgebrachte Blende an
ru derer Jus vekunden r l e t ſ r wird Sterben nie nie wieder abwaſchen Lebe wohl grüße Deine dann führte er ſie aus dem Stalle heraus um ſie zur Wage

e e e e e hen e S iy nn eig mehr denten in Febr Fet caren n Dein Alf ben Hefe ettitt der Klage nen San
halt in Berlin plötzlich einmal einen Anfall von geiſtiger Geſchworener Rittmeiſter Kern Jch möchte den Zeugen bruch er behauptete die Färſe habe ihm bei dem Führen

fragen ob Herr v Göben mit ihm einmal von einem zeugenloſen zur Wage gegen das rechte Bein getreten Wegen der FolVerwirrung hatte wobei er einen ihm völlig gen des Unfalls forderte der Kläger von dem Beklagten auf
fremden

Menſchen der ein außergewöhnlich häßliches Geſicht hatte am Duell geſprochen hat und ob Herr v Göben da ſagte das ſei eine
Vatte zog ihm laut in Geſicht lachte und ihn dann von ſich ſtieß Mrliche Sache Zeuge Ja wir ſprachen darüber Grund des S 833 BGBV Schadenserſatz
D Vorſ Das weiß ein anderer Zeuge Es gelangen darauf die Er ſagte daß man bei einem Duell die Abſicht haben könne den Das Landgericht Stendal erklärte den Anſpruch für ge
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zwei Briefe an dieſen Zeugen zur Verleſung Der Vorſitzende be
merkt daß beide in hoher Erregung geſchrieben ſeien und Tränen
ſpuren aufwieſen Der Zeuge beſtätigt daß ihm die Briefe mit
den Tränenſpuren zugegangen ſeien Der

erſte Brief
iſt datiert

Allenſtein den 8 Janvar 1908 und lautet
Mein lieber guter Albrecht Jch ſehe mich endlich in der

Lage Dir über die mir und Dir völlig unbegreiflichen Vor
gänge zu ſchreiben und Du der Du mein beſter Freund bis
jetzt warſt haſt das erſte Recht von mir darüber zu hören
wie man zu etwas kommt Jch bin von der Frau die dafür
in ihrem hyſteriſchen Zuſtande nur teilweiſe vielleicht auch
gar nicht verantwortlich gemacht werden kann durch an
dauerndes Reizen Klagen und Liebe in einen Zuſtand ver
ſetzt worden der gar nicht mehr als normal bezeichnet werden
kann Wenigſtens begreife ich heute meine wahnſinnige Jdee
die ich hatte nicht mehr Jch habe in dieſem Zuſtand
dieſe Frau für ein Heiligtum gehalten und
ihr alles geglaubt Wie ich ſo handeln konnte be
greife ich nicht Die Widerſprüche in ihren Angaben und
Erzählungen waren ſo in die Augen fallende daß niemand
als ich dies glauben konnte die Frau muß mich geradezu
hypnctiſiert und einen Einfluß auf mich ausgeübt haben den
ich heute nicht mehr verſtehe Jch habe in einem Verhältnis
zu ihr geſtanden daß ich die größten Verbrechen beging die
ſie von mir haben wollte und wollte mich noch glücklich
nennen Jch habe obwohl ich aus ihrem eigenen Munde ihr
Vorleben kannte mich nicht abhalten laſſen die Frau bis zum
Wahnſinn und geradezu abgöttiſch zu lieben Jſt das nicht
ſchrecklich Wie Du mich ſonſt kennſt neige ich nur wenig zur
Unterwerfung unter eine fremde Frau Aber ſo hatte ich
mich feſt in die Jdee verbiſſen ich müßte dieſe Frau von ihrem
Manne befreien den ſie nicht aufhörte mir in den widrigſten
Farben zu ſchildern Ein Duell wollte ſie nicht aus wie ich
heute einſehe ganz haltloſen Gründen Das genügte für mich

ohne weiteres um gegen einen Mann der mir bisher ein
liebenswürdiger Freund war und der mir nichts zu Leide
getan hatte einen fürchterlichen Plan reifen zu laſſen ihn
in einem Duell vhne Zeugen zu zwingen ſich von der Frau
ſcheiden zu läſſen oder aber ſich mit mir zu ſchießen Daß die
Haupttriebfeder der Wunſch nach dem Beſitz der Frau ſei ſagte
ich mir nicht So iſt denn gekommen das häßlichſte Meine
Abſicht den unglücklichen ahnungsloſen Mann im Walde zu
ſtellen mißlang Da habe ich es in der Schlafſtube getan
Sein Revolver hat leider verſagt Warum ich mich nicht
ſelbſt daneben getötet habe ich unglücklicher Menſch weiß ich

nicht mehr Jch glaube daß ſie mich überhaupt nie geliebt
und daher iſt auch der Wahn gewichen wenigſtens über

ommt er mich nur zeitweiſe Jch war aber derartig in ihrer
Gewalt daß ich alles aber auch alles darüber vergeſſen hatte
Vaterland Mutter Freunde alles alles Alles hätte ich im

gelaſſen wenn ich dafür dieſe Frau hätte eintauſchen
onnen wie ich ja auch meine Ehre in den Dreck getreten habe

Verſtehſt Du das ich nicht Jch ſtehe ſchaudernd vor
all dieſen Gemeinheiten und kann es mir überhaupt
och nicht zur Vorſtellung bringen daß ich ſelbſt das alles
war Jch bin auch zu feige darüber nachzudenken denn ich
weiß dann werde ich wahnſinnig oder ich begehe Selbſtmord

Das letztere darf ich nicht meiner armen unglücklichen Mutter
e ſen und will es auch nicht tun Ob es aber richtig iſt weiß
h nicht Alles was ich für entſchuldbar für gut wahr und
rein hielt hat ſich als Gemeinheit als Verbrechen Sünde und

Gegner auf alle Fälle töten zu wollen Vorſ Er hat das
wohl rein theoretiſch erwähnt Zeuge Er ſagte das ein
Duell ohne Zeugen angängig ſei Juſtizrat Se lIo Wann
war das Geſpräch Zeu ge Das weiß ich nicht mehr genau
Jch glaube es war im Reichtage oder ſonſtwo über das Duell ge
ſprochen worden und im Anſchluß daran hatten wir das Geſpräch

Erſter Staatsanwalt War davon die Rede daß man
jemmand zu einem zeugenloſen Duell zwingen könne Nun los
Zeuge Daran kann ich mich nicht erinnern Vorſ Man
kann ſich ja denken daß man bei Familien oder ſonſtigen An
gelegenheiten einen Unparteiiſchen nicht hinzugziehen will dann
muß aber doch das beiderſeitige Einverſtändnis vorliegen
Juſtizrat Sello Sie erinnern ſich an das Geſpräch noch deutlich

Zeuge Ja wegen ſeiner Eigenart Vorſ Jſt Jhnen
als Sie von der Sache hörten nicht gleich der Gedanke gekommen
das iſt ja dasſelbe was mir Herr v Göben auseinandergeſetzt
hat Zeuge Rein das iſt mir erſt ſpäter eingefallen

Es wird hierauf in die
Vernehmung der Hausgenoſſen

des Majors v Schönebeck eingetreten Unteroffizier Wei da war
früher Aushilfsburſche bei dem Major und iſt vier Tage vor Weih
nachten in das Schönebeckſche Haus gekommen Ueber das Ver
hältnis der beiden Ehegatten weiß er nichts zu bekunden Wäh
rend der verhängnisvollen Nacht hat der Zeuge nichts Verdächtiges
bemerkt weder das Anſchlagen eines Hundes noch einen Schuß
Um 6 Uhr morgens ging er vom Burſchengelaß nach dem Hauſe
ſchloß die Küchentür auf und wieder zu nahm eine Lampe und
wollte durch das Eßzimmer gehen Da ſah er im Schlafzimmer
des Majors Licht und da er wußte daß dieſer zure Jagd fahren
wollte wollte er ſchnell vorbeilaufen weil er glaubte er ſei ſchon
auf Vorſ Haben Sie nicht auch auf das offene Fenſter ge
achtet Zeuge Nein da noch nicht Als ich an die Tür des
Schlafzimmers kam ſah ich den Major auf dem Rücken liegen
Vorſ Wo lag er Zeuge Jm Schlafzimmer Vorſt
War die Tür ganz offen Zeuge Ja Vor Wie lag
der Major Zeuge Mit dem Kopf nach dem Bett der linke
Fuß berührte die Schwelle Vor Sind Sie in das Schlaf
zimmer hineingegangen Zeuge Nein Vorſ Wie
Sie näher zuſahen was ſahen Sie da Zeuge Jch habe mit
der Lampe geleuchtet und geſehen daß das Geſicht blutig und an
einer Seite verbrannt war Als ſpäter Herr v Göben vorfuhr
habe ich ihm zugerufen er ſolle vom Krümperwagen wegkommen
ich hätte ihm etwas zu ſagen Jch ſagte ihm dann der Herr
Major hat ſich erſchoſſen Herr v Göben ſagte das kann nicht
ſein der Herr Major wollte ja heute auf die Jagd Vorſ
Sie ſollen geſagt haben Es iſt ein Unglück paſſiert worauf Herr
v Göben erwiderte Was denn was denn Zeuge Das
weiß ich nicht mehr Herr v Göben war ſehr aufgeregt Wir
beiden Burſchen führten ihn dann an die Leiche Jn das Schlaf
zimmer ging er nicht er trat nur an die Schwelle Er blieb nur
einen Augenblick und ſagte Mein Gott Dann ging er zum Flur
und fragte wo die gnädige Frau ſei wir ſagten Oben
Vorſ Haben Sie unten im Hausſlur das Schreien der Frau
v Schönebeck gehört Zeuge Ja Rachdem ich Herrn von
Göben den Ueberzieher ausgezogen hatte bin ich mit ihm hin
aufgegangen und leuchtete ihm bis zur halben Treppe Auch da
hörte ich das Schreien Als Herr v Göben oben war hörte das
Schreien auf Vorſt Herr v Göben ſoll beim Weggehen vor
ſich hin geſagt haben Da muß etwas gemacht werden Zeuge
Das weiß ich nicht mehr
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Gewitter in Halle
Seit Tagen kommen nicht nur aus der engeren Um

gebung Halles ſondern auch aus dem ganzen Deutſchen Reiche

2277 VII

rechtfertigt Das Oberlandesgericht Naumburg wies auf die
Berufung des Beklagten den Kläger mit ſeiner Klage ab
Es ſieht die Tierhalterhaftung als auch das Eigentum an
der Färſe zur Zeit des Unfalls als auf den Kläger überge
gangen an

Das Reichsgericht hat die Entſcheidung des Oberlandes
gerichts beſtätigt und die Reviſion des Klägers zurückge
wieſen Jn den Entſcheidungsgründen heißt es Der auf
einer Annahme des Eigentums des Klägers an der Färſe
zur Zeit des Unfalls vom 12 Juli 1906 beruhende erſte
Entſcheidungsgrund des Berufungsgerichts würde allerdings
die Abweiſung der Klage nicht rechtfertigen Es kommt dar
auf an wer zur Zeit des Unfalls Tierhalter im Sinne des
S 833 BGB war gleichviel ob das Eigentum damals dem
Beklagten noch zuſtand oder bereits auf den Kläger über
gegangen war Jn dieſer Hinſicht wird aber die klagab
weiſende Entſcheidung des Berufungsgerichts durch die
weſentlich auf tatſächlichem Gebiete liegenden Ausführungen
zum zweiten Entſcheidungsgrunde gerechtfertigt Hiernach
hat der als Käufer erſchienene Kläger ſich nicht darauf be
ſchränkt dem Schweizer des Beklagten bei der Ueberführung
der Färſe aus dem Stalle zur Wage in einer in den Jnter
eſſentenkreis des Beklagten fallenden Weiſe Hilfe zu leiſten
Er hat vielmehr nach außen erkennbar ohne Widerſpruch
des Schweizers eine ſelbſtändige Tätigkeit in eigenem Jn
tereſſe entfaltet Er legte bereits in dem Stalle ſeine eigene
zum Zwecke der Fortführung des Tieres mitgebrachte Blende
demſelben an und führte es aus dem Stalle über den Hof
am Zaume um es unmittelbar nach dem Verwiegen fortzu
führen und in ſeinem Fleiſchereibetriebe zu verwerten wäh
rend der Schweizer Beihilfe leiſtend nur nachtrieb Es lag
auch ausſchließlich in der Hand des die Führung ausübenden
Klägers daß das Tier auf dem Hofe in ſicherer Unfällen
vorbeugender Weiſe geführt wurde Aus dem feſtgeſtellten
Verhalten des Klägers hat das Berufungsgericht bedenken
frei gefolgert daß der Kläger bereits bei der Führung über
den Hof zur Zeit des Unfalls im eigenen Jntereſſe die die
Herrſchaft und Obhut in ſich ſchließende ausſchließliche Ver
fügungsgewalt über das von ihm gekaufte Tier erlangt
hatte und ſonach als Tierhalter im Sinne des S 833 BGB
anzuſehen war

Fürſorge für die Sicherheit der Bahnreiſenden
Ein neuer Beweis der Fürſorge des preußjſchen

Eiſenbahnminiſters für die Sicherheit der Reiſen
den auf den preußiſchen Staatsbahnen iſt die Erhöhung der
Belohnungen die für Ermittlung der Urheber von Eiſen
bahnfreveln gewährt werden ſollen Die bisher für dieſen
Zweck ausgeworfenen Sätze entſprachen weder nach ihrer
Höhe noch in Anbetracht des Umfanges und der Wertgröße
des Verkehrs den heutigen Verhältniſſen Nach einem in
den Blättern mitgeteilten Erlaß des Eiſenbahnminiſters iſt
als geringſter Satz für die Ermittlung und Nachweiſung der
Urheber von Freveln durch welche die Sicherheit des Bahn
betriebes gefährdet wird eine Summe von 590 Mark ausge
ſetzt Dieſer Betrag ſoll noch erheblich geſteigert werden
können u a auch dann wenn die Anzeige des Frevels nicht
ſo frühzeitig erfolgt iſt daß der Unfall verhindert werden
konnte Die Pflichttreue und Zuverläſſigkeit der Angeſtellten
und Arbeiter der preußiſchen Staatsbahnen iſt bekannt Es
erſcheint durchaus angemeſſen und dankenswert daß ihnen
wenn ſie in Erfüllung ihrer Pflicht zur Verhütung eines
Unfalles oder zur gerichtlichen Heranziehung des Täters
beigetragen haben eine der Wichtigkeit und Tragweite dieſer
Handlung entſprechende Belohnung zuteil wird Außerdem
aber wird man erwarten dürfen daß die ausgeſetzte höhere
Belohnung auch für andere Kreiſe einen erhähten Anreiz
bieten wird an der Nachweiſung der Urheberſchaft von
Eiſenbahnfreveln ſich zu beteiligen
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Ein betrü e e e er here In
Bei einer hieſigen Kohlenfirma ſollen größere Unter

lagungen aufgedeckt worden ſein die auf 30 000 Mk gef g t werden Unter dem Verdacht große Mengen Kohlen
Briketts unrechtmäßig verkauft zu haben wurde der Wiege

Seine beträchtlichen Bankguthaben wurmeiſter verhaftet
den beſchlagnahmt

Ziühlung der Reiſenden Auf den Linien der königlich
reußiſchen Eiſenbahndirektion Halle werden bei allen der
erſonenbeförderung dienenden Zügen am 15 16 und

17 Juni am 20 21 und 22 Juli ſowie am 24 25 und
26 Auguſt die Reiſenden gezählt

Der Fiſchereiverein ſür die Provinz Sachſen und das Herzog
tum Anhalt hält am Sonnabend den 25 d Mts nachmittags
ſeine Mitgliederverſammlung in Nordhauſen Reſtaurant Kriſtall
zalaſt ab Nach Erledigung der ziemlich umfangreichen Tages
ordnung in der verſchiedene lehrreiche Vorträge gehalten werden
indet u a eine Beſichtigung der ausgeſtellten Fiſchereigeräte ſtatt
Abends iſt Beſuch des Konzerts im Gehege und am Sonntag
Zahnfahrt nach Ellrich zur Beſichtigung der benachbarten Fiſch
uchtanſtalt in Cleyſingen

Der Kirchengeſangrerein der Johannesgemeinde unternimmt
em Sonntag den 19 Juni einen Ausflug nach Bornſtedt Dort
vird er im Vormittagsgottesdienſt einige Motetten vortragen
zann dort zu Mittag ſpeiſen und den Ausflug über Blanken
im fortſetzen Von dort erfolgt die Rückfahrt nach Halle

Vericht
der Fleiſchpreis Notierungs kommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 13 Juni 1910

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 63,00 Mkniedeigſter Prais 539,00häufigſtor Breis 61,00Bullen höchſter Preis 62,09 7W 538,00äu gſteor reis e J 4 e e 60,00 IKühe höchſter Preis 60 00niedetgſter Preis 48,00häufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis m

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis2 Saugkälber höchſter Preis 75,00
niodrigſtor Preis e 7 17 7 68,00 7

F häufſtgüer Preis 73,00Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 7400
2 Schafe höchſtoc Preis 69,00ntedrigter Preis 64 00häufigſter Preis 66,00

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden HKörperhälften

einſchließlich des Schmeeres unter unontgeltlicher Zugabe des fogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 66,00 Mkntedrigſter Breis 62,00häufigſter Preis 64,00
Kunst und TWissenschaft

Ein neuer Weg zur Eiweißſyntheſe
Aus Paris 14 Juni wird der Voſſ Ztg gedrahtet

Jn der geſtrigen Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften
machte Profeſſoor Jun gfleiſch die Mitteilung daß es
den Chemikern Daniel Berthelot dem vierten dieſer
Gelehrtendynaſtie und Gaudechon gelungen iſt mit
Hilfe der ultravioletten Strahlen einer Queckſilberlampe die
ſynthetiſche Arbeit die in der Natur das Chlorophyn
Pflanzengrün verrichtet d h den Kohlenſtoff zu aſſimi

lieren und zu höheren Verbindungen zu verarbeiten künſt
lich zu wiederholen Von Kohlenſäure und Waſſerdampf
ausgehend konnten ſie ternäre Verbindungen mit Methyl
aldehyd als Beginn und Zucker und Stärke als Ende und
von da ab ſogar quaternäre Verbindungen herſtellen die
mit Formamid beginnen um vielleicht zu Eiweißſtoffen zu
gelangen denen die Fiſcherſchen Verſuche ſich bereits viel
verſprechend genähert haben Die Mitteilung deren Wich
tigkeit kaum überſchätzt werden kann erregte in der Akademie
großes Aufſehen

Die Herſtellung von Stoffen die im pflanzlichen und
tieriſchen Körper vorkommen auf künſtlichem Wege in der
Retorte des Chemikers iſt ja ſchon ſeit mehr als 80 Jahren
bekannt Jm Jahre 1828 gelang es Wöhler in Berlin in
der damaligen Gewerbeſchule den Harnſtoff ein tieriſches
Erzeugnis aus Umlagerung des iſochanſauren Ammoniums
alſo auf künſtlichem Wege zu gewinnen Die Scheidewand
zwiſchen den ſogenannten organiſchen und anorganiſchen
Stoffen war gefallen Eine große Schar von Stoffen die
wir bisher nur als Naturprodukte kannten ſtellen wir jetzt
im Laboratorium her es ſei nur an die vielen Farbſtofſe
und Alkaloide erinnert Neulich gelang ja auch Prof Har
ries in Kiel die künſtliche Herſtellung des Kautſchuk Nur
eine große Klaſſe ſogenannter organiſcher Stoffe die Ei
weißkörper die ſo weſentlich beim Aufbau des pflanzlichen
und tieriſchen Leibes ſind widerſtanden lange allen ſyn
thetiſchen Verſuchen der Chemiker Da war es Geheimrat
Emil Fiſcher der jetzige Leiter des erſten chemiſchen Jnſti
tuts der Berliner Univerſität der uns über den chemiſchen
Aufbau der verſchiedenen Zuckerarten unzweideutige Auf
klärung verſchafft hat dem die Herſtellung des Koffelns und
Theobromins ſowie verſchiedener Amidoſäuren gelungen iſt
der Licht über die Zuſammenſetzung des außerordentlich kom
plizierten Eiweißmoleküls brachte Er ging daran deſſen
niedrigere Vorſtufen die ſogenannten Polypeptide künſtlich
herzuſtellen Er zeigte daß dieſe aus mehreren mit ein
ander eng verkoppelten Amidoſäuren beſtehen Die Amido
rn r die letzten Zerfallprodukte des Eiweißes und ſind
n natürlichen Peptonen die beim Abbau des Eiweißkörpers

Z B im Magen unter der Einwirkung eines beſonderen
Stoffes des Pepſinferments entſtehen ſehr ähnlich Aber
wie Fiſcher und ſeine Mitarbeiter gezeigt haben gehören
nicht weniger als 100 bis 130 Amidoſäuren dazu um durch
innige Verkoppelung einen Eiweißkomplex einen einzigen

ſtoff zu ergeben Bis vor kurzem vermochte Fiſcher
nur ſechs bis ſieben Amidoſäuren zu einem Polypeptid zu
verketten Es iſt alſo noch ein weiter Weg zurückzulegen
bevor der Aufbau des ſo verwickelten Eiweißkörpers gelingen
wird Ob von den franzöſiſchen Chemikern ein

agene Weg ſchneller zum Ziele führen wird als der desgeeig

zum größten Teil zu bergen
trotzdem groß

die naheliegenden Scheunen flüchten konnten
Augenblicken hatte der Sturm alles fortgeriſſen Die Buden

Furchtbare Unwetter
Kleinfurra 13 Juni Ein ſchreckliches Hagelwetter

hat geſtern unſern Ort betroffen Nachmittags in der vierten
Stunde erhob ſich ein orkanartiger Sturm bei plötzlich ein
tretender Finſternis Ströme von Regen ergoſſen ſich über
das Dorf und die Fluren drangen durch die geſchloſſenen
Fenſter und Türen durch die Dächer in die Wohnhäuſer
und Ställe und auf einmal brach ein Hagelwetter herein
das alle Herzen vor Schreck und Angſt erbeben machte Die
Hagelſtücke die zum Teil Hühnereigröße hatten ſchlugen im
Augenblick die Fenſter ein und bedeckten die Dorfſtraße und
Felder ſo daß unſere Gegend wie damals in Crimderode
einer Schneelandſchaft glich Die ganze Ernte auf den
Feldern und in den Gärten iſt vernichtet die Fruchtanſätze
an Bäumen und Sträuchern abgeſchlagen und auf den
Aeckern und Wieſen lag der Hagel ſtellenweiſe einen Viertel
meter hoch
da man annahm das Schlimmſte ſei vorüber geriet man in
große Waſſersnot ungeheure Ströme ſtürzten von den
Bergen der Hainleite nieder und ſetzten alles völlig unter
Waſſer Die Straßen und Wege glichen reißenden Strömen
und im Nu waren die Wohnungen die Ställe vor allem die

Als der Hagel nachließ und man aufatmete

Mit Mühe und Not gelang es das Vieh
Der Verluſt an Tieren iſt

Glücklicher

Keller überflutet

Der Schaden iſt noch gar nicht zu überſehen
weiſe ſcheinen Menſchen nicht in Gefahr geraten zu ſein

X Lütgenade 14 Junt Ein furchtbares Unwetter ging
am Sonntag hier nieder als in unſerem Orte gerade ein
Sängerfeſt gefeiert wurde Von allen umliegenden Ort
ſchaften waren Gäſte herbeigeeilt Man hatte gerade an
gefangen zu tanzen als das Gewitter losbrach Sturm
Regen und Hagel kamen mit ſolcher Gewalt und Schnellig
keit daß die Menſchen nicht mehr alle aus dem Feſtzelte in

Jn wenigen

ſtürzten um das Feſtzelt ſtürzte mit furchtbarem Getöſe zu
ſammen und begrub diejenigen unter ſich die den Ausgang
noch nicht erreicht hatten Drei Perſonen wurden ſchwer
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen Ein ſchreck
liches Gedränge entſtand nun Kinder wurden umgeriſſen
und ſtürzten in das Waſſer das gleich fußhoch daherſtrömte
und in die Wohnungen eindrang Noch lange nach dem Un
wetter ſuchten Eltern ihre Kinder die aber alle gerettet ſein
ſollen Die Felder bieten einen ſchrecklichen Anblick

Ein gefährlicher Verbrecher
Holbach 13 Juni Der Arbeiter U von hier war mit ſeiner

Frau und ſeinem 16jährigen Sohne geſtern ganz früh zum Kar
toffelhacken gegangen
Tochter und ein kleines Söhnchen
das Mädchen plötzlich ein Geräuſch in der Wohnſtube Als das
Kind die Schlafkammertür öffnete ſah es im Wohnzimmer einen
fremden Menſchen der auf einem Stuhle ſtehend in dem Glas
ſchranke herumkramte

Guten Morgen zu und verließ das Zimmer ſowohl die Stuben
tür als auch die Haustür hinter ſich verſchließend Als gegen

210 Uhr der Vater nach Hauſe kam und das Mädchen erzählte
was geſchehen war vermißte der Arbeiter beim Nachſuchen ſeine
Taſchenuhr Sofort machte ſich da eine telephoniſche Herbeirufung
eines Wachtmeiſters nicht möglich war der Landwirt O R mit
dem Rade auf dem Wege nach Mackenrode zu
gegnete ihm ein Mädchen aus Clettenberg das auf ſein Befragen
hin weinend und zitternd erzählte daß ein fremder Kerl es
überfallen habe Unter der Drohung ſie zu erſtechen wenn ſie nicht
ſtille wäre hätte er ſie in ein Kornfeld geſchleppt und ſei dann
nach Macklenrode zu weitergegangen Den Beſchreibungen nach die
ſowohl das Mädchen des beſtohlenen Arbeiters und auch die Ueber
fallene gegeben hatten traf der Radfahrer den Verbrecher kurz
vor Mackenrode auf der Chauſſee Er fuhr an ihm vorbei nach
Mackenrode hinein Hier traf er zufällig den Gendarmeriewacht
meiſter M aus Tettenborn der den ahnungsloſen ſchweren Jungen
ſofort feſtnahm

Jm Hauſe ſchliefen noch ſeine 13jährige
Zwiſchen 8 und 9 Uhr hörte

Er rief dem erſchrockenen Mädchen einen

Unterwegs bve

Intoleranz
Gera 12 Juni Hier iſt es zu einem Konflikt zwiſchen Ge

meinderat und Regierung gekommen Der Gemeinderat hatte be
ſchloſſen daß die Fricdhofskapelle am Oſtfriedhof in deren Ver
bindung das Krematorium erbaut wurde allen Gemeindeange
hörigen ohne Unterſchied des Glaubens bei Feuerbeſtattungen zur
Benutzung freiſtehen ſollte Die Regierung hat dieſes Verlangen
aber abgelehnt weil die Friedhofskapellen nur für die Landes
kirche und ihre Anhänger da ſeien Jm Gemeinderat kam es des
halb zu ſcharfen Aeußerungen gegen die Regierung die man un
gerecht und intolerant nannte
meinderat beſchloſſen gegen eine Stimme eine Beſchwerde an die
Regierung zu richten

Alle Parteirichtungen im He

Jn weiten Kreiſen der Einwohnerſchaft beſteht Erregung gegen
die Stellung der Regierung die ſtark durch die extreme Geiſtlichreit
beeinflußt worden zu ſein ſcheint

Erktrunken

Catharinenrieth 14 Juni Geſtern gegen Mittag ertrank
der 10jährige Sohn des Arbeiters Reinhardt hier in den Fluten
der Helme Der Knabe hatte gebadet und ſich dann auf einen
ſchwimmenden Weidenſtamm geſetzt und iſt jedenfalls von da in
die Strömung geraten Die Leiche konnte bisher noch nicht ge
borgen werden

Quesnitz 13 Juni Jm Mühlteiche ertrank geſtern vor den
Augen ſeiner Söhne der Arbeiter Strauch aus Groitſchen Die
Leiche wurde noch nicht gefunden

Mihßerfolg der Wünſchelrute,

Vom Eichsſelde 12 Juni Landrat v Uslar Apen
rade hatte vor einiger Zeit mittels der Wünſchelrute feſtgeſtellt
daß ſich in einer Entfernung von 4,60 Metern von dem ſ Zt bei
Büttſted t angelegten Probeſchacht in einer Tiefe von 24 Metern
eine ſtarke Waſſerader befinde Auf Koſten der Erben des Land
rats v BülowBothkamp iſt an dieſer Stelle gebohrt worden Jn
der angegebenen Tiefe wurde zwar eine Waſſerader gefunden ſie
war aber nur ganz ſchwach Die darauf bis zu einer Tiefe von

30 Metern fortgeſetzten Vohrungen verliefen ergehnislos
mehr ſind die Arbeiten endgültig eingeſtellt worden

Nüun

Beeſen 14 Juni Zerſtörungsluſt Volks

ſerer Leute anOrovinzial Nachrichten geblich aus Radewell aben Läden aus vbeſchädigten Türen et
chleppten Bauholz vom Lagerplatz Außerdem und
ie ſolchen Lärm daß alle Anwohner aus der m führten

uhe aufgeweckt wurden Glücklicherweiſe hat nächtlichen
der Rüpel erkannt wodurch es hoffentli geling ineneine pou Anerkennung zukommen zu ſt ngt
abend hielt der Gemeinnützige Verein Geſtern
16 Unterhaltungsabend Zunächſt gab der Vorſitzend
kurzen Ueberblick über das verfloſſene Jahr Danach t
Volksbücherei 226 Bände Es wurden zirka o hat die
geleſen und 12 Unterhaltungsabende veranſtalt t Bücher
Unterſtützungen wurden 36 Mk gewährt nämlich v
Kreiskaſſe 20 Mk von der Synodalkaſſe 10 Mt on der
Gemeindekaſſe 6 Mk Weiter gedachte man des n der
innigen Parlamentariers und feinſin frei
ichters Albert Träger der am 12 d Mits n

80 Geburtstag feierte Daran ſchloß ſich ein Vortr einen
Vorſitzenden Lehrer Schäfer über Heinrich Seidels z des
und ſeine Werke Das ganze war von einer Reihe S wen
ſcher vertonter Lieder durchflochten die unter Leitun el
Lehrers Schröter von einem gemiſcht chörigen Quartett i
von Frl Dittmar Ammendorf zum Vortrag geb und

wurden rachtFreyburg 13 Juni Ober präſident p Hegel v
ſichtigte letzte Woche die ſtaatlichen und anderen Weinberge unſe 4
Städtchens Hierauf fand bei den Herren Kloß u Foerſter an

über die Hebung des hieſigen Weinba
tatt

Apolda 13 Juni S chulumwandlung Hie
wird ſich der Gemeinderat mit einer Vorlage des Grof
S Staats miniſteriums zu beſchäftigen haben wonach die
Großh Zimmermanns Realſchule in eine Vollanſtalt und
zwar in ein ReformRealgymnaſium umgewaändel
werden ſoll Stimmt der Gemeinderat der Vorlage zu ſo
wird Apolda die erſte Stadt des Großherzogtums werde
welche ſich dieſe modern ſte Schulorganiſation der Reform
ſchule zu eigen macht wie es bis 1909 bereits 140 Städte
Deutſchlands mit Erfolg getan haben Die drei unteren
Klaſſen eines Reform Realgymnaſiums decken ſich völlig mit
den entſprechenden Klaſſen einer Real oder Oberrealſchule
eine Gabelung tritt erſt von der Untertertig an ein indem
auf der einen Seite Oberrealſchule das Engliſch auf der
andern Realgymnaſium an deſſen Stelle das Latein in
den Unterrichtsplan aufgenommen wird

Erfurt 13 Juni Ein herrenloſes Auto Einedunkle Geſchichte macht jetzt dem Allg Anz zufolge in Dachwig
viel von ſich reden Kommt da vor acht Tagen ein großes Auto
nur mit dem Führer beſetzt früh morgens 4 Uhr ins
fahren Eine Frau die gerade die Hacke über der Schulter an die
Arbeit gehen wollte wird vom Führer angerufen und gebeten dem
Gaſtwirt zu ſagen er möge das Auto unterſtellen es ſei ein
Defekt daran und darum wolle er der Führer lieber die
benutzen Sprach s ließ das Auto ſtehen und verſchwand Der
Gaſtwirt tat wie ihm geheißen aber vergeblich wartete er auf
Abholung Am Freitag kam wieder ein Auto durch diesmal mit
2 Mann beſetzt die nach dem erſten Auto fragten Da ſie aber
nicht einmal Führerkarten noch ſonſt die geringſte Legitimation
hatten auch nicht einmal die Nummer des eingeſtellten Auto
wußten wurde es ihnen nicht ausgehändigt und es ſteht nun
immer noch herrenlos da Nunmehr iſt die Angelegenheit der
Staatsanwaltſchaft zur Aufklärung übergeben worden

Kelbra 14 Juni Streik Die hieſigen organiſierten
Knopfmacher ſind wegen Lohndifferenzen in den Streik getreten

Leizte Rackricnten

Wahl Friedberg Büdingen
Büdingen Oberheſſen 15 Juni

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl
erhielt VBuſold Soz 9419 Helwmolt
Bündler 6310 Calker nationall

4379 Stimmen
Schiff bruch

H T B London 14 Juni Aus Port de France
auf Martinique wird berichtet daß der engliſche Zwei
maſter Royal Sovereign in der Nähe der Küſte
Schiffbruch erlitten hat Nur wenige Paſſagiere und die
Beſatzung konnten gerettet werden Einzelheiten fehlen
noch

einen

eine
Ue s

Verhaftung eines Metropoliten
H T B Belgrad 14 Juni Die türkiſchen Behörden

internierten 2 Tage lang den ſerbiſchen Metropoliten
Vitencius aus Aesküb Er wurde ſpäter wieder
freigelaſſen Der Grund für dieſes Vorgehen iſt unbekannt

Zurückgezogene Demiſſton
H T B Velgrad 14 Juni Das Kabinett hat ſeine

Demiſſion wieder zurückgezogen weil die beiden Regierungs
parteien ihm einſtimmig ein Vertrauensvotum
erteilten Das Miniſterium bleibt ohne Rekonſtruktion im
Amte

Wegen ſchwerer Gewitter haben wir nur einen Tei
für uns beſtimmten Nachrichten exhalten können

l der

Anterhaltungsblatt
Das Tor des Lebens Roman von Anny Wethe ine

Weiße Lügen Skizze von D F Franzelly
Zeitung Literatur Bücchertiſch

Georg
x dfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht wer

Handel Eugen Brinkmann für ÄAusland Lehte das
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow W iten
Feuilleitvn Martin Feuchtwanger für den

teil Friedrich Endruülat Druck und Verlag v
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

g

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm

l

v dung Jn der Sonntagsnacht verübten hier vier Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Vermischtes

Oberammergan unter Waſſer
Geſtern nacht gegen 3 Uhr ſind in den bayeriſchen Alpen

olkenbrüche niedergegangen ſo u a im Graswangtal bei
Serammer au Die Ammer iſt in unglaublich kurzer Zeit
m einen Meter geſtiegen Ein Teil des Dorfes ſteht unter

Paſſer Jn der Antogarage ſteht die Flut über einen Meter
ch Die Häuſer im Bahnhofsviertel mußten von der FeuerWyr die auch die Frauen und Kinder retten mußte ge

umt werden Um den Ort Graswang ſteht das Waſſer
bis zum zweiten Stock Der kleine Gebirgsbach Leine der
jark angeſchwollen iſt über ſeine Ufer getreten und gefährdet
e Paſſionstheater Oberammergau iſt weder mit der Bahn
och auch auf der Landſtraße zu erreichen da auch dieſe über

ſhwemmt ſind Die Fremden können bis auf weiteres nicht
Wreiſen Auch in Mittenwald hat das Unwetter ſtark ge
hauſt Der Verkehr auf der Strecke Murnau Garmiſch
mußte eingeſtellt werden Jn Mittenwald ſtieg das Waſſer
bis in den zweiten Stock der Mühle und ſteht höher als bei
der großen Waſſerkataſtrophe 1899 Nach Mitteilung der
meteorologiſchen Zentralſtation ſind weitere große Regen
fälle zu erwarten und damit eine Gefahr für das ſüdliche
Bayern gegeben Jn München iſt die Jſar bereits um 8 em
geſtiegen

Folgenſchwere Eiſenbahnunfälle

Wie man aus Petersburg meldet ſtieß in der Station
Sokkenbakka in Finnland ein vollbeſetzter Per
ſonenzug mit einem Laſtzug zuſammen Drei Reiſende wur
den getötet mehrere ſchwer und eine Anzahl leichter ver
letzt Der Materialſchaden iſt bedeutend Der Lokomotiv
führer des Güterzuges ſoll die Schuld an dem Anglück
tragen Er wurde vom Amte ſuſpendiert

Ein weiterer Eiſenbahnunfall wird aus Groß
wardein in Ungarn gemeldet Jn der dortigen Station
ſtießen zwei Laſtzüge zuſammen Vier Bahnbedienſtete wur
den hierbei getötet mehrere Perſonen ſind ſchwer verletzt
worden

Ferner kommt aus Graz Steiermark die RNachricht
daß in der Station Köflach ein Perſonenzug mit einer Loko
motive zuſammenſtieß Zwei Reiſende wurden ſchwer
mehrere leichter verletzt

Das Großfeuer in Montreal
Die Opfer die das Feuer des Geſchäftsgebäudes des

Montreal Herald des größten liberalen Organs des
kanadiſchen Staates Quebec gefordert hat ſind zahlreich
Die Zahl der Toten beträgt 40 die der Verletzten iſt da
gegen bedeutend größer Allein 90 Angeſtellte die zum
größten Teil in der Buchbinderei des Montreal Herald
beſchäftigt waren mußten in das Hoſpital geſchafft werden
wo ein Teil von ihnen hoffnungslos darniederliegt Das

Geſchäftsgebäude iſt vollkommen abgebrannt

Die umliegenden Häuſer ſind ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen zum Teil weniger durch Feuer als durch die ge
waltigen Waſſermaſſen die die Wehr über ſie goß um eine
Ausdehnung des Brandes zu verhindern Die Rettungs
arbeiten waren mit den größten Schwierigkeiten verknüpft
Das Feuer griff im Gebäude des Montreal Herald bei
den dort aufgeſpeicherten Papiermaſſen mit ungeheurer
Schnelligkeit um ſich Die in den inneren Räumen in der
Buchbinderei und Falzerei beſchäftigten Frauen waren nach
wenigen Sekunden vom rettenden Rückweg abgeſchnitten
Viele von ihnen ſtürzten ſchon mit brennendem Haar und
brennenden Kleidern an die Fenſter Ein Sprung in die
Tiefe ſollte ſie retten Leider gelang er nur wenigen Zwei
blieben

mit zerſchmetterten Gliedern
auf der Straße liegen und andere erkämpften ihre Freiheit
dadurch daß ſie ſchwerverletzt als Krüppel von den vor dem
Haus Stehenden aufgehoben wurden Als die Feuerwehr
nach kurzer Zeit erſchien war die Rettung vieler ſchon zu
ſpät Wohl gelang es ihr mit Leitern und Rettungs
ſhläuchen einen Teil der an den Fenſtern Harrenden in
Sicherheit zu bringen Da ſtürzte im oberen Stockwerk eine
maſſive Wand ein die die Decken mehrerer Geſchoſſe durch
ſchlug und die noch auf Rettung Hoffenden unter ihren
Trümmern begrub Nach ku bildeGebanre eg ch kurzer Zeit bildete das ganze

einen rauchenden Trümmerhaufen
10 Leichen ſind bisher geborgen Vor der von der Polizei
abgeſperrten Brandſtätte ſpielen ſich herzzerreißende Szenen
e Kinder ſuchen ihre in der Druckerei tätig geweſenen

parttr Eltern ihre Töchter Von den 90 im Hoſpital
enden ſchwerverletzten Frauen und Mädchen ſind viele

durch Brandwunden ſchrecklich entſtellt

Desinfektion der Hände
Das preußiſche Kriegsminiſterium hat durne Medizinalabteilung in den verſchiedenen rer

J lterſuchungen über die wichtige Frage der Hände
alle fektion anſtellen laſſen Es handelt ſich vor
u em darum ob Waſchen mit Seife oder mit Alkohol
p r die Desinfektion in Frage käme Wie Generaloberarzt
Waſſer Dr Schuneberg in der Deutſchen mediziniſchen
z Senſchrift ver htet hat ſich die Unterſuchung zu
Hin ſten des Alkohols entſchieden Das Waſchen und
deſſen der Hände mit Seife und heißem ſterilem g
ſorte igt ſelbſt wenn es 15 bis 20 Minuten lang intenſiv
rtgeſetzt wird gar nicht oder nur zum geringſten Teil die

ur i Dagegen könnenſt Waſchen der Hände mit möglichſt abſolutem Alkohol
usnasie 99 Prozent und mehr der Handbakterien

gemacht werden Zu einer Waſchung genügen
auf d h der mit Mullbäuſchchen oder mit Watte
kann i n g ort ine Se e n

au dem gleichen olg der gewöhnliche denaturierte Brennſpiritus Anwendung finden

Eine furchtbare Feuersbrunſt hat das Dorf Schlachte im
en Tuchel heimgeſucht Nicht weniger als 15 Beſitzer

dann wurden in kurzer Zeit ein Raub der Flammen Jm
er g ſind 37 Gebäude eingeäſchert worden Die aus Holz
Etahten und mit Stroh gedeckten Gebäude Scheunen und
Rahrungen boten dem verheerenden Elemente reichliche

n äng Zwei Kinder ſind in den Flammen umgekommen
den ne Rettung war bei der herrſchenden Dürre nicht zu

Das ganze lebende und tote Jnventar iſt mit ver

brannt Da die einzelnen Strohdachkaten nur mäßig ver
ſichert ſind erleiden die Beſitzer einen großen Schaden Das
Feuer ſoll durch ſpielende Kinder verurſacht ſein
Schweres Unwetter Jn der Nacht zum Dienstag ging
über Garmiſch und r h einſchweres Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen nieder
Die Loiſach und Partnach ſind über die Ufer getreten Die
niedriger gelegenen Teile beider Orte ſind überſchwemmt
Der Bahnhof ſteht unter Waſſer

Jm Löwenkäfig Aus Trier wird der Frankf Ztg
geſchrieben Als die Dompteuſe Miß Charles in
der heutigen Nachmittags Vorſtellung des Zirkus Charles
bei der Arbeit mit ihren vierzehn dreſſierten Löwen ihren
Kopf in den Rachen eines Löwen legte biß dieſer mit den
Fangzähnen tief in die Wangen der Dompteuſe Die auf
geregten Tiere wurden von der heftig blutenden Bändigerin
mit Peitſche und Revolver in den Käfig zurückgedrängt

Rätſelhafte Höhlenmalereien Jn verſchiedenen Höhlen die
in dem Flußtal am Oberlauf des Senegal liegen hat F de
Zeltner an den Wänden in der Nähe des Eingangs Malereien
aufgefunden die Menſchen und Tiere darſtellen Daneben waren
Zeichen die eine Art Buchſtaben zu ſein ſchienen und andere
Zeichen deren Bedeutung völlig unbeſtimmt war Das Ganze
erinnert an die Felſenbilder der Sahara die Malereien
der Buſchmänner und die Höhlenmalereien die ſich in Frankreich
und Spanien gefunden haben Es ſcheint ſich um das Werk von
Menſchen aus früheſter hiſtoriſcher oder vorgeſchichtlicher Zeit zu
handeln Merkwürdig iſt daß es nicht Leiſtungen der heutigen
ſchwarzen Bevölkerung jener Gegend ſein können Ob es nun eine
auf höherer Kulturſtufe ſtehende Raſſe im Senegaltal früher ge
Feha das iſt ein Problem das noch der genaueren Forſchung

rf

Rückgang der Tollwuterkrankungen Die Zahl der an
Tollwut Erkrankten hat im Paſteurſchen Jnſtitut zu Paris in
den letzten Jahren immer mehr und mehr abgenommen Sie
betrug im Jahre 1909 nur noch 447 Erkrankungen

e

Handol boworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210 Diskonto 187 Deutsche Bank

251 Berliner Handelsgesellschaft 172,30 Dresdner Bank 157,75
Russische Anleihe von 1902 92,40 Türkenlose 183,90 Lombarden
24 Kanada 195,62 Baltimore 111,20 Laurahütte 174,25 Bochumer
Guss 232,75 Gelsenkirchen 209,75 Harpener 195,50 Deutsch
Luxemburg 208,25 Phönix 228,25 A G 270,75 Siemens
Halske 245,25 Hamburger Pakettfahrt 144,87 Nordd Lloyd 111,25
Grosse Berliner Strassenbahn 154,75 Warschau Wiener 179,25
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Kapler Maschinen 3
Kronprinz Metall 2 Hilger 6 Nitritfabrik 5,50 Deutsche Gas
glühlicht 2,50 Hotelbetriebs Ges 5,50 Mühle Rüningen 2 Girmes

Co 4 Tuchfabrik Flöha 2,75 Frankfurter Gummi 2,50 Hoesch
75 nie driger Holsten Brauerei 2 Hilsebein Brauerei 2

Patzenhofer Brauerei 2 Herbrand 2,75 Hofmann Waggon 7,75
Kappel Maschinen 2 Linke 3 Beichelt Metall 2,50 Badische
Anilinfabrik 2,25 Höchster Farben 2,25 Union chem Fabrik 2
Delmenhorst Linoleum 3 Kahla Porz 2 Tuchfabrik Aachen 2
Bochum Bergwerk 5 Donnerswarckhütte 2,50 König Wilhelm
4,50 Witten Gussstahl 3,75

Berlin 14 Juni 40 Badische StaatsAnleihe 08/09 vnk 18 101,70b 4 Bayrische Staats Anl 101 106e Bayrische Staate Aneite o08 unk 1918 101,70b 45 Sebwars
darg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleibe 81 8392,00 Komeruner Hisendahn Anteite 92,90b Deutsch
Ostafrikenische Schuldverschr gar 94,10bG 40 Oottbuser Stadt
Auleihe 1900 40 Dermstadt Stadt Anl 1909 unk 1916

Dosseuer Stedt Anleihe 18900 40 Daeseldorfer StadtAnleibe 1900 07 08 90 100 100 4 Jeneer Stedt Anl 1900
3t Jenaer Stedt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1008 n 1019 Quedlinburger Stadt An 1003 av
1918 W Thorner Steadt Anl 1909 unk 1919 4prozHessische Komm Obl XII 101,500 31 Oesterreichisohe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 Konv Denutsehe Solvay
Werkes 103,75B Elberfeläer Farben unk 1917 105 00b Helten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,900B 40 Preuss Pfarndbr Bank
Komm Obl unk 1920 100,500

Londoner Börse vom 14 Juni Es notierten Engi Kopsesols
82,06 Rio Tinto 67,12 Geduld 3,31 Goldfielde 38 oom 79,809
Steel prefs 119,25 Rand Mines 9,11 Anaconda 8,09

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 14 Juni

Zum Kurszettol

ſei bAdler Keolt A S Raugo 5600 5700ersdall 11,700 1 1,s00Immenrode 6800 6900
eienrode 6600 s800 Johannashall 5150 5250Baudoech 16,600 1e e oo Justus I S 117ODarlsonä 7500 7600 Kaiserode 10,400 10,700Ceoiliendall S RKrägersball Akt 125 1261esAemona s8500 9200 Ludwigshall S 120KRali Akt 148 150 Neustassfurt 18,000 15,500Deuteobland 5000 5100 Reiohskrone

Brielriobdshall 106 108 Lossa 1750 1850G0ohaut BRolandSondershausen 20 500 21 o0c00o Rommeberg Akt 131 182
ersdall 5750 5900 Rothenb 3000 8100Kali Art S Saohsen Weimar 64s801 6550

z Vor A e Siegfried I 6400 6500olädarg s sei I Si 178 176Heiöenngen 2676 2726 T 1241Heihungen T 26751 2726 Wuhelnshall t 4,700 15 Co
Hermann II 7 S Windershali 19,200 20,200KRodenfels 9500 9800

s800 6400

Kohlenhändlertag
Der in Leipzig stattfindende stark besuchte deutsche Kohlen

händlertag sprach sich für die Schaffung einer Zentralstelle
sämtlicher Handelsvereinigungen zwecks Wahrnehmung der ge
meinsamen Interessen aus da es im Gegensatz zur Industrie bis
jeizt daran fehle

Billigeres Stabeisen

Das Eisen und Stahlwerk Hoesch gab neue Stabeisen
offerten heraus die mit 105 Mk für Köln 106 Mk für Düsseldort
und 107 Mk für Essen eine weitere Ermässigung gegenüber der
Notierung der Stabeisenkonvention darstellen

Bochumer Bergwerksgesellschaft in Bochum In der ausser
ordentlichen Generalversammlung die nachdem die Generalver
samtmnlung vom 21 Mai beschlussunfähig war abermals über das
Angebot der Verschmelzung mit der Zeche Konstantin der
Grosse Beschluss fassen sollte waren 2737 Stimmen vertretenDa für die Beschlussfassung gleich 684 Stimmen genügten
um den Antrag zu Fall zu briangen aber 993 Stimmen dagegen
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e n eeereneehe
waren erreſchte der Antrag auch diesmal nicht die erforderſiche
Majorität s50 dass die Fusion vorläufig gefallen ist

Vereinigte Könſgs und Laurahütte In der Sitzung des Auf
sichtsrates der Laurahütte berichtete der Generaldirektor über
die Ergebnisse des dritten Ouartals Es ergibt sich hiernach ein
Mindergewinn gegen das Vorjahr von 230 000 Mk Der vom
letzten Ouartal herübergenommene Beschaäftigungsstand ver
schaffte den schlesischen Walzwerken für 34 Monate Arbeit
doch liegen die Preise vielfach noch unter den Selbstkosten
Das Ergebnis der russischen Hüttenwerke war etwas besser
Das Ergebnis des laufenden Jahres lässt sich mit Rücksicht auf
die in dem letzten Vierteljahr folgende Schlussabrechnung der
Werke noch nicht übersehen

Mechanische Weberel Zittau In der am 13 d M abge
haltenen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen die diesjährige
ordentliche Generalversammlung am Donnerstag den 7 Juli in
Zittau abznhalten und für das abgelaufene Geschäftsjahr die
Verteilung einer Dividende von 14 12 Proz in Vorschlag zu
bringen

Die Salpeterwerke Gildemeister Akt Ges in Bremen er
zielte nach 421 576 Mk Rückstellung auf Amortisationskonto und
164 203 Mk Absetzung auf Kursdifferenzkonto einen Reingewinn
von 427 260 MKk woraus 6 Proz Dividende auf 5,80 Mill Mk
Aktienkapital verteilt werden

Die Maschinenfabrik Dippe tn Schladen schlägt 1 4 Proz
Dividende vor

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 Juni Am Frahmarkt notiorten
Weizen wiänd 195 197 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
andisober 140 142 ab Bahn und Muhle c mmeoklenburgerz pomm preuss posensober u sohlesſschuer fean
bis 173 mittel 153 163 gering 149 152 russisoher und Donau mittel

gering ab Bahn unä frei Wagen Maia amerikmized 154 156 neuer abfallender 140 147 runder 150 00 154,00 frei
Wegen Goerste inländisohe Fottergerste mittel gering 130 00
dis 186,00 gude 137 159 russis e und Donan leichte 114,00 120,00
gohwere 121 130 ab Bahn und aoi Wagen Erbsen inlän e und
auslandisohe Fotterware mittel 151 161 Taubenerbsen 162 170 ab
Bahn und frei Wagen Wei awehl 00 24,50 27,50 Ro woebl 0
u 1 17,60 19,60 Weizonkleie 10,50 11,0 Roggenkleie 9,75 bis
10,75 Mark

Magdebarg 14 Juni Die Notaerungen veretehen eioh e
1000 kg netto ab Station und frei Magdedurg Weizen englisohber
und Sommer rubig gut 192 198 Kolben Sommer gut
Raud gut BRoggen inland stetig gut 138 143 Gersteruhig hies Cheveliergerste gut feinste Gber Notta hieelge
Lanòdgerste gut ausländisohe Futt te sohwach 112dis 117 rubig inläand gut 153 156 Mais still er gut
153 156 M

Hamburg 14 Juni Getreidemarkt Weisgen still Oseeholst
Meoklbg 170 185 Roggen still Meeklburg und Pomm 140 148
Gerste ruhig südruss 94 96 Hofer rahig Holsteiner 155 162
NMecklendurger 160 170 Mais flau Le Plats 118 120 mixed

Antwerpen 14 Juni Deutecher La Platazug Koatrakt B per
Juni 6,02 Aug 072, Okt 5,90 Des 5,89 Febr 5,67 Fr Umsatse
80,000 kg Srill

Pest 14 Juni Weiaen per Okt 9,43 9,47 B Roggen ver
OKt 7,02 7,03 B Hafer per Okt 24 T7,25 B Maas per Juli
5,35 5,30 B Raps per Aug 12 00 12,10 B

Liverpool 14 Juni Roter Winterwerzen per Juli 6,3 per
OKt 5 Btill Zucker

Hamburg 14 Juni Rübenrohzneker 1 Produkt Basis 889
Bendement neue Usence frei an Bord Hamburg

vorm naohm ubends
per Jani a 7 17 0 i 14,55 14,45 14 45 Mk

14,50 14,521Auguss 14,623/2 14,62 14,5712
Okt Dez 11,50 11,45 11,45Jan März e 11,53 11,52 11,52 v
Mai 11,671 11,67 11,6715stetig ruhig

Kaffee
Aamburg 14 Juni Good average Santos

Septemdereptem e i Tr De SI MArsa 35 G 35 G 35 GAei 551ſ G 35 G 35 Gstetig behaupd behaupt
Rio de Jameiro 14 Juni Kaffee Zufuhren 5,000 Sack in Rio

15,000 Sack in Santos
Havre 14 Juni Kaffee good everage Santos per Sept 458iſ,

per Der 45 per März 45 t per Mai 45
Fettwaren und Oele

Kolp 14 Juni Rubol Ioko 57,00 per OKt 55,50
Hamdurg 14 Juni Stadtsohmals 70,50 amerik Steam 61,50

Chamberlain 63,00

Wolle
Bremen 14 Juni Baumwolle etill Upl loko middl 76,09 Pfg
Liverpo ol 14 Juni Aegyptisohe Baumwolle per Juli 12,41
Alexandria 14 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 34 12

Nov 20,10 Jan 20,00
Liverpool 14 Juni Baumwolle Umsste 8 000 Ballen devoo

Impore 8000 Ballen davon Amerikener 8900 Ballen

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren FEmöen

New VorK 14 6 13 6 Ohicago 14 6 18 6
Weizen p Juli so 98 Weizen p Juli 925 92

Sept 96 9 Sept 89 885Mais p Juli 67 665 Mais p Jali 57 587
Sept 66 66 Sept 58 575men Spring eleers 4 10 4 10 p Fali s Ss i

Kaffee Fair Rio Nr Si Ssi a 34 34p Juni 6,40 6,40 Roggen p 75 75P Jwii 645 645 Schmalz p Juli 12,47 12 25Petroleum in Cases 10 os 10 o B6Gept 12,42 12,20
do in New Vork 7,65 7,65
do in Philadelphia 7,65 7,65

Tendenz Weizen fest Mais fest
Wasserstünde
bedeutet aber unter Nall

Saalo wnd Unstrut Fall W uebeTern Braorenpegel 13 Jum 11 Juni 7
Nebra Oberpegel 2,02 224 10a Unterpegel 1,64 e 1,44 19 SWeissenfels h 252 znterpegee 1ob e ber peg L 7s Unterpegel u n a 31Bernburg e e 76 10 wen 34Kalbe erpegel e 1,47 7 1,54 07Untoerpegoel m 0,38 t T 30

13 hLaunm 4 2 engBodweis v 2 77 e 9ubitas x 2 5Brondeis 7 d 1Melnik 7 1Torgau 9,601 1 nuenburg 2 lAuseig 14 Juni Vom OberlantPegelstand plus 13 em
weräen 64 em Wuenhs gemeldet
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